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d e 9n S eute Ausſprache zu Dreiengwiſchen den füd amerikaniſchen Republiken Bolivien und
danken eraguay iſt ein Konflikt ausgebrochen, der zu ſcharfen Kriegs
rug Bier, ationen führte. Ja, eigentlich wurde ſchon ein wenig

z geführt. 25 bolivianiſche Soldaten fielen in einem Gefecht

das Grenzfort Vanguardia, das die Angrerfer aus
ſchließlich wieder frei geben mußten. Jn Boliwiens
La Paz trat der Präſident Siles mit dem Kabinett

den Balkon des Regierungsgebäudes, riet den Tauſenden von
monſtranten zur Ruhe und Beſonnenheit, „wie ſie großen
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igt notwen uonen geziemen“, erwiderte dann aber auf einen Zuruf, daß,
n, oder Ein der Krieg notwendig wäre, „alle mitgehen werden.“ So
bt doch für ehen im Jahre des Kriegsächtungspaktes Kellogg Das

den „großen Nationen“ iſt inſofern eine kleine Uebertreibung,
volwien zwar den dreifachen Umfang des heutigen Deutſchlands,

in wohl i nur rund zwei Millionen Einwohner beſitzt. Paraguay iſt
weil ihr uWeutend kleiner. Es ſoll den Boliwianern, wie dieſe behaupten,
of gehörte. Witge Gebiete weggenommen haben und daher auch der Konflikt,
s gern. M rom Standpunkt des fernen Deutſchlands aus bedauert werden
ind die J weil in beiden fehdeluſtigen Staaten viele deutſche
m Ulmer Dodsleute leben und ſtarke deutſche Wirtſchaftsbeziehungen
tte führte W ehen.

S den u m Bokliviens Aufftieg haben die Deutſchen hervorragend
vergaß gearbeitet, bis feindliche Verleumdung Bolivien 1917 zur

ges r gerklärung an Berlin drängte, und zwar war Bolivien der
ſüdamerikaniſche Stagat, der ſich von der Entente zu dieſem
t drängen ließ. Die Nordamerikaner riſſen dann die Führung

handels an ſich. Für die große Anleihe haben ſich die Yankees
rhch auch allerhand Vorteile in Bolivien geſichert. Trotzdem

te die Nu

ich ſih de dort jede Deutſchfeindlichkeit überwunden. Jn La Pag
über das wir noch immer eine Anzahl erſtklaſſiger Handelshäuſer

cht' mit den deutſchen Namen Zu den 500 000 Weißen, die in Bolivien
leitenden Stellen ſitzen, gehört ein anſehnlicher deutſcher

Der Regierung in La Paz ſteht ein kleines, aber ſehr
Heer zur Verfügung, das der deutſchgeborene General

die Sonne Kundt nach deutſchem Muſter geſchaffen hat.

der Ochſen Auch die Armee von Paraguahy ſollte von deutſchen
Pirtshaus. Freren ausgebildet werden. Zu Anfang des Jahres 1914 ging

blieb, als P ſtattliche preußiſche Militärmiſſion aus dem Reiche nach
ber einen ouay, zunächſt mit einem Vertrag auf drei Jahre. Dann kam
d. Wenn P Veltkrieg. Seitdem betätigen ſich die Deutſchen in Paraguay

ange, bis er in friedlicher Arbeit. Jm füdlichen Teile des Landes, an der
hahn nach der Hauptſtadt Aſuncion liegt z. B. die deutſche

Muwebo (Jndependencia). Sie erfreut ſich des beſonderen
ollens der Regierung. Man ſtelle ſich aber die Entwicklung
zu üppig vor. Was in dieſer Kolonie, wie auch in den

entſtandenen bei Hohenau und am Alto Parana ge
werden muß, iſt Urwaldrodung. Auch die deutſchen Kolonien
raguay haben Jahre hindurch nach dem Kriege unter den

gelitten, die das ganze Land durchmachen mußte. Die
n Verhältniſſe auf den Produktionsmärkten Guropas, die

und Kreditſchwierigkeiten, die Lage auf dem Frachtenmarkt,
die Streiks in der argentiniſchen Flußſchiffahrt mußten auf
vinnenſtgat wie Puraguay, der ſelbſt nicht tonangebend auf
Veltmarkt auftreten kann, wie es beiſpielsweiſe Argentinien

em Getreidemarkt tut, einen ungünſtigen Einfluß ausüben.

die Urſache des Streites zwiſchen den beiden Nachbarländern
darin, daß Volivien auf beiden Seiten der Zugang zur See
mitten iſt. Es hat vor längerer Zeit verſucht, in Kämpfen
Chile und Peru den Hafen von Antofagoſta, der ihm
gehörte, und der ſich heute im Beſitz Chiles befindet, wieder
nen. Daß Chile eine Straße von der bolivianiſchen Haupt
a Paz nach Antafagoſta für den Warenverkehr hergeſtellt hat,
ein recht dürftiger Erſatz. Bolivien hat auch mit Peru
über den Zugang zum Stillen Ozean gehabt, aber immer

ns. Nun ſtrebt es einen Ausgang nach dem Atlantiſchen
o zu gewinnen, wodurch es ſchon vor einiger Zeit am Rande
Krieges mit Argentinien ſtand. Zur Abwechſlung iſt in
n der alte Gedanke wieder aufgetaucht, in dem RieſenWald-
des Chaco, wo der Pilcamayo in den Paraguay mündet, der
in in den La Plata ergießt, einen Hafen, und ſo den

See zu erhalten. Den Vorwand bieten die gänzlich un
n Grenz verhältniſſe in jener Gegend. Dort hat

einer Reihe von Jahrzehnten bei der Selbſtändigmachung
merikan ſchen Republiken zunächſt einmal auf der Karte mit
al Grenzſtriche gezogen, die gänzlich unpraktiſch ſind. Ver

ich ſind Kommiſſionen an die Aufgabe herangetreten, eine
iche Grenze zu ziehen, was aber meiſt an der Unwegſamkeit
n tlichkeit des wur von wilden Jndianerſtämmen bewohnten
detes geſcheitert iſt. Wenn alſo ein Staat die Abſicht hat,

e. Uralte PFrenzberichtigung“ in ſeinem Sinne vorzunehmen, dann fällt
leuchtend. Rſchwer, irgendeinen Vorwand dafür zu finden, und das hat

c ortſetzung jetzt getan.
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enem Luganoer Bericht, den Pertinax an den „Dailh
gab, wird darauf hingewieſen, daß der argen-

Geſandte in Bern den Generalſekretär des Völkerbundes,
Drummond, davon untertichtete, daß ſeine Regierung

P als Vermittler zwiſchen beiden Staaten, Bolibien
e 2

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 12. Dezember.

Nach einer Meldung des „Lokalanzeigers“ aus Lugans
hat man in den ſpäten Abendſtunden des Dienstag damit gerechnet,

daß die gemeinſame Beſprechung zwiſchen Dr. Streſemann,
Chamberlain und Briand wahrſcheinlich am Mittwoch ſtattfindet.
Man befürchtet, daß der engliſche Außenminiſter mit Rückſicht auf den
Geſundheitszuſtand des Königs von England gezwungen ſei, Lugano
bereits am Donnerstag wieder zu verlaſſen.

t

Luganso, 12. Dezember.

Jm Verlauf der bisherigen Beſprechungen hat ſich der Eindruck
verſtärkt, daß irgendwelche greifbaren Ergebniſſe in keiner der
Deutſchland berührenden Fragen in Lugano zu erzielen ſein werden.
Die großen Gegenſätze zwiſchen der deutſchen und der alliierten
Auffaſſung in der Reparationsfrage und in der Rämungsfrage
ſcheinen kaum eine Milderung durch die letzten Beſprechungen er
fahren zu haben und beſtehen weiter fort. Die Haltung, die
der engliſche und der franzöſiſche Außenminiſter bisher eingenommen
haben und die verſchiedenen Erklärungen gegenüber der Preſſe
zeigen deutlich, daß man auf alliierter Seite in keiner Weiſe
gewillt iſt, den deutſchen Wünſchen in der Reparations und
Räumungsfrage irgendwie Rechnung zu tragen. Von engliſcher
Seite wird immer wieder betont, daß Räumungsverhandlungen un
denkbar ſeien. Es iſt ferner zu erwarten, daß in den kommen
den Beſprechungen der nächſten Tage die Frage der Feſt
ſtellungs- und Vergleichs kommiſſion eine gewiſſe
Rolle ſpielen wird. Auch hierin iſt mit einem Entgegenkommen
gegenüber den deutſchen Wünſchen nicht zu rechnen. Ohne Zweifel
ſteht ferner feſt, daß eine ſachliche Erörterung über die Einſetzung
des Sachverſtändigenausſchuſſes für die Reparationsfrage ſowie die
Reparationsfrage ſelbſt hier kaum möglich iſt, da die Führung in den
Verhandlungen bei Poincarsé6 und Churchill liegt und
ſomit die Kompetenz der alliierten Außenminiſter in dieſen Fragen
ſtark begrenzt iſt. Ob unter dieſen Umſtänden weitere Beſprechungen
der Außenminiſter noch Zweck und Wert haben, muß fraglich er

inen.u Der Luganoer Berichterſtatter des Mancheſter Guar-
dian“ weiſt darauf hin, daß der bisherige Verlauf der Be
ſprechungen und die Haltung Chamberlains, die er auch in ſeiner
Erklärung gegenüber der britiſchen Preſſe bekundet hat, kaum eine
Hoffnung zulaſſe, daß der Außenminiſter das auf deutſcher Seite
durch das engliſch franzöſiſche Flottenkompromiß, die letzte Erklärung
über die Räumungsfrage im Unterhaus und einige andere Porkomm-

Telegraphiſche Meldung
Paris, 12. Dezember.

Der „Petit Pariſien“ ſchreibt zu der Unterredung des deutſchen
Botſchafters von Hoeſch mit Miniſterpräſident Poincaré,
die ſich länger hinziehende Unterhaltung laſſe vermuten, daß die
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und den Alliierten über den
Zuſammentritt des Sachverſtändigenausſchuſſes ganz kurz vor
dem Abſchluß ſtänden. Einige kleine Einzelheiten würden ſicher
noch Gegenſtand eines Meinungsaustauſches zwiſchen Berlin und
den alliierten Hauptſtädten ſein. Aber die allgemeine Eini-
gung ſcheine ſowohl über die Vollmachten wie über das Programm
der Tagung erreicht zu ſein. Das Blatt wiederholt dann die ſchon
am Dienstag abend vom „Temps“ veröffentlichten Einzelheiten der
Einigung und ſchreibt zum Schluß: Die Einſchaltung der Repa
rationskommiſſion ſei die einzig annehmbare Löſung für die Ver-
einigten Staaten geweſen (7) und habe ſchließlich über die in Ber
lin gegen die Einmiſchung der Reparationskommiſſion erhobenen
Bedenken geſiegt. Der neue Ausſchuß habe keineswegs die
Aufgabe, den Dawesplan umzuarbeiten, er werde ſich lediglich
darauf beſchränken, den Geſamtbetrag der deutſchen Schuld
feſtzuſetzen und die Kommerzialiſierungsmodalitäten dieſer Schuld
auszuarbeiten. Wegen des Weihnachtsfeſtes werde der Ausſchuß
wahrſcheinlich nicht vor der zweiten Januarhälfte zuſammentreten.

Wie „New York Herald“ aus Waſhington meldet, glaubt man
in Waſſhingtoner diplomatiſchen Kreiſen doch noch daran, daß die
Einladung der amerikaniſchen Sachverſtändigen nicht durch die Repa
rationskommiſſion erfolgen wird, ſondern, daß die Botſchafter
der ſechs Mächte an Staatsſekeretär Kellogg herantreten werden.

Die Luganoer Verhandlungen auf dem ioten Gleis
niſſe geſchaffene Mißtrauen zu beſeitigen ſuche. Es ſei daker
zweifelhaft, ob Lugano die Wiederherſtellung des alten Ver
trauensverhältniſſes zwiſchen den Außenminiſtern der drei Groß
mächte bringen werde.

Die Anterredung Streſemann Grandi
Telegraphiſche Meldung,)

Lugans, 12. Dezember.

Ueber die Unterredung zwiſchen Dr. Streſemann und Grandk,
din unmittelbar im Anſchluß an einen Beſuch GSrandis bei Briand
ſtattfand, werden, wie üblich, keine Mitteilungen gemacht. Grandi
dürfte aber Dr. Streſemann über ſeine Verhandlungen mit dem
franzöſiſchen Außenminiſter unterrichtet haben. Ferner ſind in der
Beſprechung eingehend die deutſche italieniſchen Wirt
ſchaftsbeziehungen behandelt worden, wobei auf die für die
deutſchen Wirtſchaftsintereſſen un günſtigen italieniſchen Zoll
tarife hingewieſen worden iſt. Weiterhin iſt in der Ausſprache in
allgemeinen Zügen auch die Reparationsfrage berührt
worden, ohne daß hierbei die gegenwärtig ſchwebenden Fragen, wie
die Bildung des Sachverſtändigenausſchuſſes für die Reparations
frage, eingehender behandelt worden ſind. Dr. Streſemann wird im
Verlauf der nächſten Tage die ihm von Chamberlain, Briand und
Grandi gemachten Beſuche erwidern. Auch ein Zuſammentrefferr
mit dem polniſchen Außenminiſter Zaleski iſt in Ausſicht ge
nommen, der Zeitpunkt iſt jedoch noch nicht feſtgeſetzt worden.

Woldemaras bei Briand
Telegraphiſche Meldung.)

Lugano, 12. Dezember.

Miniſterpräſident Woldemaras beſuchte nach ſeinem Ein
treffen im Laufe des Dienstag abend Briand, mit dem er eine
längere Unterredung hatte. Briand machte dabei den litauiſchen
Miniſterpräſidenten darauf aufmerkſam, daß der Stand der polniſch
litauiſchen Beziehungen zunächſt im Rat in allgemeiner Aus-
ſprache erörtert werden würde. Erſt dann könnten die einzelnen zu
ergreifenden Maßnahmen behandelt werden. Woldemaras erklärte,
daß ſeiner Anſicht nach für das Einſetzen von Sachverſtändigen-
ausſchüſſen oder anderer Organe des Völkerbundes jede rechtliche
Grundlage fehle. Falls der Rat in dieſem Fall Schritte ergreifen
wollte, ſo wäre dafür nach der Geſchäftsordnung die Einbringung
eines beſonderen Antrages notwendig geweſen, das ſe'
aber bis jetzt noch nicht geſchehen.

Die alliierte Einigung über den Reparationsausſchuß
Die Verhandlungen kurz vor dem Abſchluß

Es wird auch erneut darauf hingewieſen, daß die amerikaniſchen
Sachverſtändigen im Daweskomitee tätig ſein werden.

Der franzöſiſche Antworteniwurf
Telegraphiſche Meldung.)

London, 12. Dezember.

Wie die „Times“ berichten, iſt die deutſche Regierung. durch
den Reparationsagenten Parker Gilbert von dem Jnhalt des
franzöſiſchen Antwortentwurfes auf das deutſche Reparations
memorandum vom 930. Oktober unterrichtet worden. Die
italieniſche und belgiſche Regierung haben die Vorſchläge
Poincarés grundſätzlich angenommen. Der Antwortentwurf
Poincarés erwähnt, wie die „Times“ weiter berichten, in einem Vor
wort das Vorhandenſein der verſchiedenen Denkſchriften, die von
den alliierten Regierungen entworfen wurden und die die Grund
ſätze enthalten, die ſie für eine vollſtändige und endgültige Regelung
der deutſchen Reparationsverpflichtungen als weſentlich an-
ſehen. Der Entwurf ſtellt dann feſt, daß in Beantwortung dieſer
Denkſchriften, die der deutſchen Regierung nur zur Unterrichtung
zugeleitet wurden, Deutſchland an die Alliierten eine Denkſchrift
überſandte, in der feſtgeſtellt wird, daß es ſich durch dieſe Grundſätze
nicht gebunden erachten könne. Der weitere Jnhalt der Antwort
entſpricht den bereits veröffentlichten Angaben des „Temps“.

Zum Schluß ſchreiben die „Times“: „Sobald Poincars die Ver
ſicherung beſitzt, daß die Antwort, die auf Anweiſung Churchills
auch den übrigen Alliierten vorgelegt wurde, für Deutſchland
annehmbar iſt, werden die diplomatiſchen Vertreter der fünf be-
teiligten Mächte offiziell die Antwort in Berlin übergeben, wo
durch die Vorverhandlungen zu ihrem Abſchluß kommen.
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Krach im Zentrum
Stegerwald legt ſein Amt als Fraktionsvorſttzender nieder

Telegraphiſche Meldung
Berlin, 12. Dezember.

Wie das Blatt der Chriſtlichen Gewerkſchaften „Der Deutſche“
mitteilt, hat der bisherige Vorſitzende der Reichstagsfraktion des
Zentrums, Stegerwald, den Vorſitz niedergelegt, da er
auf dem Standpunkt ſteht, daß das Amt des Parteivorſitzenden und
des Fraktionsvorſitzenden in einer Hand vereinigt ſein müſſe.
Die Zentrumsfraltion des Reichstages wird ſich am Mittwoch mit
der Neuwahl des Fraktionsvorſtandes beſchäftigen. Wahrſcheinlich
wird eine Vertagung der Vorſtandswahl bis nach dem Wieder
zuſammentritt des Reichstages im nächſten Jahre erfolgen. Zur
Vorbereitung der Wahl dürfte in dieſem Falle ein beſonderer Aus
ſchuß eingeſetzt werden.

Zugleich wird en

eine Erklärung Stegerwalds
veröffentlicht, in der er gegenüber einer weſtdeutſchen Zentrums
zeitung u. a. feſtſtellt, daß nicht er die Zentrumspartei in Köln in
eine ſchwierige Lage gebracht habe, ſondern daß die Zentrumspartei
umgekehrt ihm ſeine politiſche Arbeit für die Zukunft außer
ordentlich er ſchwert habe. Er habe ſich in keinem Stadium um
den Vorſitz der Partei beworben. Vielmehr ſei mehrfach auf ihn ein
gewirkt worden, den Vorſitz der Reichstagsfraktion zu übernehmen,
insbeſondere nach dem Wiederzuſammentritt des Reichstages im
November. Demgegenüber habe er erklärt, er müſſe es ablehnen
auf der einen Seite parteipolitiſch und gleichzeitig auf der anderen
Seite gewerkſchaftlich exponiert zu ſein. Er werde künftig entweder
ganz den Gewerkſchaften oder ganz der Partei gehören. Exponiere
er ſich politiſch, dann ſei er geneigt, ſeine ſonſtigen Aemter auf
zugeben. Das tue er nur in dem Falle, wo er vor eine größere
Aufgabe als in der chriſtlichnationalen Arbeitnehmerbewegung ge-
ſtellt werde. Das könne er nur in der gleichzeitigen Führung
der Fraktion und der Partei ſehen, da nur das eine größere Auf-
gabe als ſeine bisherige Tätigkeit ſei. Nur in dieſem Falle ſei er
bereit, ſeine gewerkſchaftliche Führerſtellung dranzugeben. Ueber
dieſe Dinge ſei auf dem Parteitag ſo gut wie kein Wort geſagt
worden. Dem Parteitag ſeien lediglich drei Namen zur Wahl vor-
geſchlagen worden. Das Verhalten des Parteitages ſei daher völlig
korrekt. Die Unterſtellung, daß beabſichtigt geweſen ſei, eine
Arbeiterdiktatur in der Partei aufrichten zu wollen, ſei völlig
falſch. Er ſei von den Arbeitern weder zum Fraktions- noch zum
Parteivorſitzenden vorgeſchlagen worden, ſondern vielmehr von der
Partei ſelbſt.

Zurückweiſung durch die „Germania“
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 12. Dezember.

Die „Germania“ nimmt zu der Erklärung Stegerwalds aus-
führlich Stellung und ſchreibt u. a.: Die Erklärung ſei deshalb zu
bedauern, weil ſie weder der Partei noch dem Verfaſſer nützen
könne. Daß Stegerwald der Partei Vorwürfe mache, „ſie habe
ſeine politiſche Arbeit für die Zukunft außerordentlich erſchwert,“
erſcheine bei aller Achtung vor Stegerwalds Perſönlichkeit un
ge recht. Das Zentrum wiſſe, was es Stegerwald zu verdanken
habe, und daß er in den Zeiten der Erkrankung von Marx und
von Gusérard ſich abgemüht habe und in jede Breſche geſprungen ſei,
ganz wie es ſeinem aktiven Dienſt und energiſchen Charakter ent
ſpreche. Daß er daraus weitere Schlüſſe für die Notwendigkeit der
Verbindung von Fraktions- und Parteichef gezogen habe, ſei ſeine
eigene Auffaſſung, die nun einmal von der führenden Partei-
inſtanz abgelehnt worden ſei. Daran könne nichts mehr ge

Vora VNikiſch Ruth Keßler
Vortragsabend in der „Loge zu den 3 Degen“

Zwei Frauen, begabt und voll Gemüt, trugen weihnachtsſelige
Stimmung in dieſe erwartungsſchwere, heimelige Adventszeit.
Krippenlied Wiegenlied die unſchuldigen Kindlein Chriſt
kind: Das iſt die verklärte Welt unſerer Kindermärchen. Hatten
wir ſie ſchon vergeſſen? Sie ſind in uns zwei Frauen haben
ſie uns wiedergeſchenkt, aus der Sphäre der Erinnerung zurück-
gerufen in die ſchöne, ſtille Welt dieſes Märchenabends. Wir waren
ſo gefangen von den Stimmen aus dem Traumland von geſtern,
daß wir meinten, dieſe kindhafte Weihnachtsſeligkeit wollte gar nicht
mehr ſo recht in den ſteifen Saal mit den wohlausgerichteten
Stühlen, den blaſſen Wänden und den kalten Allegorie-Figuren
über dem Podium paſſen.

Von der Weihnachtslegende geleitete uns Ruth Keßler
allmählich in volkshaft-lyriſche Bezirke und, da im Volke der
Humor am feinſten und farbenkräftigſten iſt, ſchließlich auch in
Gefilde leichter, frommer Heiterkeit. Wie kam ihr gerade hier ihr
zarter, weicher Sopran zuſtatten; wie hübſch wußte ſie den neckiſchen
Ton des „Kinderliedes“ und des Volksliedes vom Käfer, der ſeine
geliebte Fliege vor lauter Liebe auffrißt, zu treffen! Das ſind
nur Beiſpiele aus einer großen Reihe ſchöner, guter Lieder, die die
Künſtlerin bot

Nora Nikiſch, wundervoll ausdrucksreich in den Klein-
kinderGeſchichten, ganz verſunken in die Vorſtellung des Wieder
Kindſeins, gewann dennoch raſch und ſicher den Anſchluß an die
heitere Kunſt. Das Märchenkind „Es war einmal“ iſt ein Kobold
geworden, der uns hier und da zwickt und zwackt und uns Philiſter
menſchen mit ſeinen Neckereien überſchüttet. Wo das Jnnige und
Sinnige in der Stimmlage nicht genügt, läßt ſie einen warmen,
hergigen Unterton mitſchwingen; wo das Einfache und Klare nicht
ausreicht, wird das Energiſche hinzugenommen, und wo das Neckiſche
iſt, fehlt nicht das Burſchikoſe. Und ein Temperament entwickelt
fie in dieſen Humoriſtika von Buſch und Hochſtetter bis zu Morgen
ſtern (und anderen), daß es eine Art hat und eine Luſt iſt, dieſe
Geſtaltungskraft zu fühlen, zu bewundern! Man möchte meinen,
Guſtav Hochſtetter habe „Das reizende Perſönchen“ eigens für Nora
Nikiſch erſonnen, und wenn ſie rezitierend fragen muß: „Gefall'
ich Euch?“, dann wird das Publikum überall ſein Ja durch ſo
nachhaltigen Beifall bekräftigen wie geſtern hier in Halle. Dt. Seh.

Nervenzuſammenbruch des Schriftſtellers Karl Sternheim. Nach
der Meldung eines Berliner Spätabendblattes hat der Schriftſteller
Karl Sternheim infolge großer Aufregungen, die ihm ſein
Scheidungsprozeß brachte er beabſichtigte, Schauſpielerin Pamela
Wedekind, die Tochter Frank Wedekinds, zu heiraten einen ſchweren
Nervenzuſammenbruch, begleitet von vorübergehenden Trübungen
ſeines geiſtigen Bewußtſeins, erlitten. Der Dichter mußte von ſeiner

ändert werden, und wer Zzas demokratiſche Pringip vertrete, könne
erſt recht nichts machen, wenn es entſchieden habe. Es ſei auch
durchaus verſtändlich, wenn Stegerwald ein volles Aequivalent
für ſein Ausſcheiden aus dem D. G. B. haben wollte. Aber die
Partei ſei eben ein Gebilde, das nach eigenen Geſetzen wirke.
Führer dürften das niemals überſehen. Zum Schluß tritt die
„Germaniag“ für eine Ausräumung der Verſtimmungen
ein, ſie bemerkt aber, es ſei mehr als zweifelhaft, ob das Ziel durch
Erklärungen erreicht würde, die Gegen- Erklärungen herbeizuführen.

„Warum kein Arbeiterführer
(Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 12. Dezember.

„Der Deutſche“, das Organ der Chriſtlichen Gewerkſchaften,
nimmt unter der Ueberſchrift „Warum kein Arbeiterführer zur
Wahl des Prälaten Kaa s zum Vorſitzenden der Zentrumspartei
u. a. wie folgt Stellung: „Man mag es drehen wie man will, die
Arbeiterwähler des Zentrums ſind mit dem Ergebnis der Führer
wahl in Köln nicht zufrieden. Ueber all dem Her und Hin ſtand
für ſie die entſcheidende Frage: Wird das Zentrum diesmal einen
Führer aus ihren Reihen wählen oder nicht? Der Reichsparteitag
hat gegen den Arbeiterführer geſtimmt. Was hilft's, wenn die
Zentrumspreſſe beſchkwörend ſchreibt, niemand dürfe darin eine
Entſcheidung ſehen, die ſich gegen die Perſon der anderen Kandidaten
(Stegerwald, Joos) oder diejenigen Gruppen richtet, zu denen ſie
gehören. Sie vermag nicht zu überzeugen, zumal ſie vor der Wahl
ebenſo beſchwörend forderte, es dürfe kein Vertreter einer
„Jntereſſentengruppe“ oder Schicht mit der Führung der Partei
betraut werden. Es hatte einen offenſichtlich tendenziöſen
Sinn, hier in einem Führer, der aus der Arbeiterbewegung hervor
gegangen iſt, nur den Vertreter einer „Jntereſſentengruppe“ zu
ſehen. Und es war darin auch die Meinung und das Urteil aus-
geſprochen, ein Führer aus der Arbeiterſchaft ſei nicht imſtande
und fähig, die große Jdee und Aufgabe der Zentrumspartei über
die engere Jntereſſenpolitik der verſchiedenen Wählerſchichten zu
ſtellen. Es iſt nur allzu verſtändlich, wenn die Arbeiter in dem
Ergebnis der Kölner Wahl nicht nur eine Zurückſetzung ihrer
Führer, ſondern auch eine Zurückſetzung ihres Standes erblicken.
Nun, die Arbeiterſchaft denkt nicht davran, ſich etwa in der Rolle des
Enttäuſchten und Gekränkten zu gefallen.

Der Prinz von Wales in London
Telegraphiſche Meldung.)

London, 12. Dezember.

Der Prinz von Wales iſt am Dienstag abend um 10,17 Uhr
auf dem Viktoriabahnhof in London eingetroffen. Von Folkeſtone
aus begleitete Miniſterpräſident Bald win den Prinzen. Der
Empfang in London war ganz kurz und ohne jedes Zeremoniell
Auf dem Bahnhof wurde der Prinz von ſeinem Bruder, dem Herzog
von York, begrüßt. Eine Reihe anderer Perſönlichkeiten hatte ſich
noch auf dem Bahnhof eingefunden, doch beſtieg der Prinz ſofort
ſein bereitſtehendes Auto und fuhr unter ſtarkem Beifall der
vor dem Bahnhof wartenden Menge nach dem Buckingham-Palaſt.

Ueber das Befinden des Königs wurde am Dienstag abend
folgender Bericht ausgegeben: Der König hatte einen ruhigen Tag.
Der Kräfteverfall hat ſich nicht geſteigert, der Puls war gleichmäßig.
Der Prinz von Wales verbrachte am Dienstag abend noch etwa

eine Stunde im BuckinghamPalaſt, wo er zunächſt eine Rückſprache

Beſitzung in Utwil am Bodenſee, wo er mit Pamela Wedekind wohnte,
in das Sanatorium Kreuglingen bei Konſtanz gebracht werden.

Brand in Kaſan
Schauburg.

Die ſowjetruſſiſchen Filme ſind naturgemäß bewußt ten
denziös; ſie predigen den Kampf des „unterdrückten“ Volkes gegen
den zariſtiſchen Unterdrücker: Hie einfältig-gutmütig, „geknechteter“
Bauer hie Tyrann mit der Knute. Den Hintergrund bildet hier
die mächtige, düſter-umrandete Wolga (wundervoll ſtimmungsvolle
Aufnahmen übrigens!); und die tragiſche Geſchichte des geraubten
Tatarenknaben, der beim Gouverneur zum Offizier erzogen wird,
ſpäter gegen ſeinen Vater den Bauernführer Bulat kämpft, den
Aufſtändiſchen ſchließlich durch die Stimme des Blutes wieder
erkennt und zu ihm übertritt, die zart angedeutete Liebesgeſchichte
zwiſchen ihm und einem Tatarenwaiſenkind, der Marſch der Bauern
gen Kaſan und Beſchießung ſowie Eroberung dieſer Stadt all das
wird glaubhaft geſchildert und erſchütternd zugleich. Die ruſſiſchen
Darſteller vereinigen in ſich das ganze wilde, ungezügelte Tempe-
rament ihrer Raſſe. Aber wie ein leiſer Warnruf dringt ſo gefähr-
liches Beginnen der gleichſamen Verherrlichung des Volksaufruhrs
im Film zu dem nachdenkenden Menſchen: Wehe dem Bürger, wenn
rohe Gewalt über Staatsordnung und Diſziplin den Sieg davon

trägt. E. S.Weihnachtliches von Hürer und Rembrandt

Ausſtellung des ſtädtiſchen Muſeums im Roten Turm

Am 16. Dezember eröffnet das ſtädtiſche Muſeum in ſeinem
Ausſtellungsraum „Roter Turm“ eine Ausſtellung von
Weihnachtsdarſtellungen. Hauptſächlich werden Originale
von Dürer, Holzſchnitte und Radierungen, ſo die Mehrzahl der
Blätter aus dem Marienleben, gezeigt. Es handelt ſich hierbei um
dieſelben Blätter, die in der diesjährigen Dürer-Jubiläums-Aus-
ſtellung in Nürnberg ausgeſtellt waren es ſind Probedrucke von
ausgeſuchter Qualität. Auf dieſe Weiſe wird auch den Hallenſern
im Anſchluß an das Dürerjahr die Gelegenheit gegeben, eine Anzahl
dieſer koſtbaren, weltbekannten Drucke zu beſichtigen. Neben Dürer
iſt Rembrandt mit einer ſeiner ſchönſten und ſeltenſten Radie
rungen „Die Verkündigung der Engel an die Hirten“ vertreten.

Hundertjahrfeier des Kunſtvereins Halberſtabt am Harz. Jn
dieſen Tagen iſt der Kunſtverein Halberſtadt 100 Jahre alt geworden.
Er iſt mit der älteſte Kunſtverein in Preußen. Seine eigentliche
Geburtstagsfeier ſoll im nächſten Jahre feſtlich begangen werden und
zwar in einer Weiſe, die geeignet ſcheint, das Jntereſſe weiteſter
Kreiſe zu erwecken.

mit einem der AJerzte hatte und im Anſchluß daran ſeinen Vater
ſah. Amtlich wurde zu dem Beſuch erklärt, daß der König ſeinen
Sohn ſofort erkannte und begrüßte. Jm Befinden
Königs war um jene Zeit gegenüber der Zeit der Ausgabe
Abendberichtes eine leichte Beſſerung eingetreten.

Lugans, 12. Dezember.

In den frühen Morgenſtunden des Dienstag iſt der Extraz,
des Prinzen von Wales, aus Jtalien kommend, durch Lugano
fahren. Der Zug hat in Lugano nicht angehalten, da der Priy
von Wales Wert darauf legt, ſo ſchnell als möglich nach Londe
weiterzureiſen. (Der Prinz brüskierte alſo den Wunſch Chamhe
lains, der großen Wert darauf gelegt hatte, ihn über die Krankh
des Königs zu unterrichten.)

Vereiteltes Komplott gegen Hoove
Telegraphiſche Meldung.) Jateil

London, 12. Dezember. m verhäq

Wie aus Buenos Aires gedrahtet wird, hat die argentinſ e durd
Polizei ein weitverzweigtes Komplott gegen den künftigen a nd, der
niſchen Präſdenten Hoover, der am Dienstag von Chile
Buenos Aires abgereiſt iſt, aufgedeckt. Jm Zuſammenhang mit l Lette
zu ergreifenden Gegenmaßnahmen hat ſich der Chef der arg ider, ſp
tiniſchen Polizei, Graneros, mit der argentiniſchen Regi
in Verbindung geſetzt. Um unnstige Aufregungen zu ver S
hat man bisher davon Abſtand genommen, Einzelheiten über des
abſichtigte Komplott zu ver öffentlichen.

Vereinsnachrichten

Mtttetl von Verdänden Vereinen, Geſellſchaften uſw werden zumvreſ von nur 50 Bf für die Zetle bei Vorauszahlung aufgenommen

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Heute abend 8 Uhr findet in der „Saalſchloßbrauerei“ un
große Weihnachtsfeier ſtatt. Alle Kameraden werden nochmals
ihren Angehörigen darauf aufmerkſam gemacht.

7

Reichsbund der Zivildienſtberechtigten. Sonntag, den 16.9
nachm. 4 Uhr Weihnachtsfeier, „Saalſchloßbrauerei“. Abend 2
9 Uhr Kränzchen. Kinder und Witwen verſtorbener Kameraden
ralio eingeladen. Dienstag, den 18. Dezember, abends

onatsverſammlung im „St. Nikolaus“. Sehr wichtige
ordnung.

Kantgeſellſchaft, Ortsgruppe Halle. Donnerstag, den 13.
20 Uhr im Auditorium maximum der Univerſität Lichtbildervor
von Prof. Dr. H. v. Glaſenapp-Königsberg: „Die indiſche K
im Wandel der Jahrtauſende.“
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Druck und Verlag von Otto Thiele. e r er
Redaktionelle Leitung: Harry Erwin Weinſchenk. zwiſche
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Sie kaufen dbeolm Fachmann unter Sar

Leipgig

Als Nachfolger von Prof. W. Schauder iſt der Priva
allgemeine Pathologie und pathologiſche Anatomie der Tiere
Veterinärmediziniſchen Fakultät der Univerſität Leipzig Dr.
Paul Cohrs zum planmäßigen außerordentlichen Pro
VeterinärHiſtologie und Embryologie in der genannten
ernannt worden. Prof. Cohrs war langjähriger Aſſiſte
VeterinärPathologiſchen Inſtitut der Univerſität Leipzig
Joeſt und ſpäter bei Prof. Nieberlei. Seine Arbeiten betreffe
Onkologie der Tiere, Labyrinth (Anatomie und pathologiſche
tomie) der Tiere, Gelenkpathologie und Rauſchbrand der Tien

Berlin.
Der durch eine Reihe von Werken auf dem Gebiete des

tärſanitätsweſens ſowie der Philoſophie bekannt geworden
generalarzt a. D. Exgzellenz Profeſſor Dr. med. et phil
Berthold v. Kern in Berlin-Steglitz feierte am
zember ſeinen 80. Geburtstag.

München. 4Der bekannte Phyſiker, Geheimrat Profeſſor Dr. phil.,
h. e., Dr.-Jng. h. c. Arnold Sommerfeld in Münqh
ging am 5. Dezember ſeinen 60. Geburtstag. Prof. Som
iſt Jnhaber des Helmholtz-Preiſes der Berliner Akadem
Wiſſenſchaften, des Vahlbruch-Preiſes der Göttinger Philoſe
Fakultät, ſowie der MatteuchiMedaille der Societa dei Ou
Den Akademien der Wiſſenſchaften in Berlin, München,
Upſala, Madrid, Petersburg und London gehört Geheimrat So

feld als Mitglied an. Er iſt Dr.-Jng. b. e. von Aach
Dr. med. h. c. von Roſtock.

Freiburg i. V.
Der durch die Emeritierung des Geh. Rats H. Finle

Univerſität Freiburg i. B. erledigte Lehrſtuhl der Geſch
dem ordentlichen Profeſſor Dr. Philipp Funk an der Sia
Akademie zu Braunsberg angeboten worden. Prof.
ein geborener Württemberger; er ſtudierte in Tübingen bei
Günter, Walter Goetz und Heinrich Maier und erwarb U
Doktorgrad mit der Difſertation „Jakob von Vitrys Leben

Königsberg.

Der Direktor des Staatlichen Muſeums für Naturkun
Vorgeſchichte in Danzig und Privatdozent für vorgeſch
Archäologie an der Danziger Techniſchen Hochſchule Dr. V
La Baume iſt zum Honorarprofeſſor in der philoſol
Fakultät der Univerſität Königsberg ernannt worden;
iſt ihm in der genannten Fakultät ein Lehrauftrag für Vorge
erteilt worden.

Uhren, Muslkwerken u, Sprechappa
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Der Schnee muß verſchwinden
Die Schneeſchipper- Kolonnen ſchon an der Arbeit

Um die Straßen vom Schnee wieder freizumachen, hat die Ver
tung der ſtädtiſchen Straßenverwaltung zahlreiche Hilfokräfte
geſtellt. Während geſtern nur 50 Leute tätig waren, hatten ſich
e bis 10.30 Uhr bereits 520 Mann freiwillig gemeldet, die ſofort
genommen wurden, und zwar 455 Arbeitsloſe und 65 Arbeiter
n Tiefbauamt. Sie wurden begzirksweiſe in der ganzen Stadt
teilt. Die Schneemengen werden von ſtädtiſchen und auch von

enden Wagen nach den Abladeplätzen gebracht. Da es ſich aber
m verhältnismäßig geringe Mengen handelt, wird der Schnee viel
durch Einfallſchächte, wie ſie in allen Stadtteilen vorhanden

der Kanaliſation zugeführt.

oover
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gen a

i Chile Wetterausſichten: Noch ziemlich trübe, vorübergehend etwas
a mit ider, ſpäter wieder Temperaturrückgang, zeitweiſe Schneefall.

er arg
en Regi
z ver SparkaſſenZweigſtelle Bernburger Straße
über da Zur raſcheren Abfertigung des Publikums eröffnet.

Die Stadtſparkaſſe zu Halle gibt im heutigen Anzeigen
die Eröffnung ihrer neuen Zweigſtelle Bernburger
aße 8 Ecke Mühlweg bekannt. Sie gibt damit dem öffent
Verkehr eine weitere Zweigſtelle, in dem Beſtreben, in allen

teilen möglichſt bequem gelegene Spargelegenheiten zu ſchaffen,
n zum Dezentraliſation des Betriebes wird zweifellos zur Ent
ufgenon ne ung der Hauptſtelle in der Rathausſtraße beitragen und damit
e Halle. beabſichtigte Beſchleunigung der Abfertigung der Spar
auerei u haft an den Schaltern herbe führen. Es kann deshalb auch
Vochmaß m Sparer nur empfohlen werden, ſein Konto auf die ihm am

ſten gelegene Zweigſtelle der Stadtſparkaſſe übertragen zu laſſen.

De Anmazonenkampf mit Porzellantellern
Wirtin und Tochter von Gäſten mißhandelt,

wichtige T Geſtern gegen 7.30 Uhr abends entſtand in der Krauſen-
den 13. Mosße in einer Wohnung zwiſchen zwei Frauen ein Streit,

chtbilde on en Verlauf die eine Frau der anderen einen Teller an den
indiſche KYef warf. Die Frau trug zwei klaffende Wunden an

I Stirn davon und mußte ſich in ärztliche Behandlung be
Gegen 10.15 Uhr wurde das Ueberfallkommando

der Lauchſtädter Straße gerufen. Dort war in einem
nſchenk. zwiſchen Gäſten eine Schlägerei ausgebrochen. Ein Mann
„Zzteles. Tee Scheiben der Zugangstür zum Lokal zertrümmert und die
Wo s tin und ihre Tochter miß handelt. Der Mann wurde
a olizeirevier gebracht.
Leitung:

Gewän Ein Straßenbahnwagen ſprang aus den Schienen. Heute
gegen 6.15 Uhr ſprang am Reileck ein Anhängerwagen der
aßenbahn aus den Schienen. Es entſtand eine Ver

rsſtör ung von 15 Minuten; Perſonen wurden nicht verletzt.

Halle und Umgebung Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Zahrgang. 12 Dezember 1925

Für Erhaltung des Bismarckdenkmals
Die Bürger von HalleCröllwitz proteſtieren gegen die rigoroſe Beſeitigung

Die Stadt Halle ſcheint ſich das eigenartige Vorgehen ſeines
Magiſtrates in der Frage des Bismarckſtandbildes auf der
Bergſchenke durchaus nicht ſo ohne weiteres gefallen laſſen zu
wollen von verſchiedenen Seiten hat ſich der verantwortliche
ſtädtiſche Dezernent bereits recht deutlich die Meinung ſagen laſſen
müſſen. Geſtern abend befaßte ſich nun auch der Bürger
verein Halle- Cröllwitz mit dieſer unglückſeligen Affäre
und erhob einmütig Einſpruch.

Vorſitzender Heer berichtete über die Schritte, die der Verein
ſofort nach Bekanntwerden des Planes unternahm. Eingaben und
perſönliche Verhandlungen hatten keinen Erfolg:

Profeſſor Heilmann blieb bei ſeiner bekannten Auffaſſung,

daß das Denkmal z„des Kanzlers unwürdig“ ſei, und daß es
wegen der neuen Cröllwitzer Brücke nicht mehr in den
Rahmen der Umgebung paſſe (womit er in bezug auf die „ſinnigen“
Brückenfiguren, Pferd und Kuh, nicht ganz unrecht haben mag). Jm
übrigen habe aber der Dezernent feſt verſprochen, das Standbild an
anderer Stelle wiederaufzubauen, und man habe dafür den
Amſelgrund in Ausſicht genommen; dort können ja Bubenhände das
Denkmal viel ungeſtörter als bisher verſchandeln!

Als vor etwa 20 Jahren der damalige Beſitzer der Berg-
ſchenke eine Bismarckehrung auf dem hohen Saaleufer plante,
wollte er zuerſt dort oben an einem Findling ein Medaillon mit dem
Bildnis des Kanzlers anbringen laſſen. Als Sammlungen
jedoch den ſtattlichen Betrag von 20000 Mark ergaben, wurde
dafür das Standbild aufgeſtellt. Daß dieſe Summe für ein ganz
einwandfreies Kunſtwerk nicht ausreichte, iſt erklärlich. Sein künſt-
leriſcher Wert iſt zwar ſchon lange umſtritten; aber ſchließlich ſtellt
es doch ein Zeitdokument dar, das der Patriotismus
jener Tage ſchuf. Eigenartig bleibt trotz aller angeführren
Gründe, daß dieſes Wahrzeichen der Bergſchenke gerade jetzt ſo
ſchrecklich unmodern erſcheinen ſoll, wo man überall die Erinne-
rungen an Deutſchlands Vergangenheit ſyſtematiſch beſeitigt.
Noch eigenartiger iſt aber, daß man die Sache ſo fabelhaft zu
beſchleunigen wußte, während man

bei dringlicheren Angelegenheiten oft gar nicht ſo eilig
iſt. Aber das eigenartigſte iſt ſchließlich, daß Stadtrat Heil-
mann die Mittel für die Abmontierung ganz brav und bieder dem

Pflaſteretat entnahm!! Nun kann man ſich in Cröllwitz
auch erklären, warum bei der Straßenpflaſterung 60 Meter Weg
nicht fertiggeſtellt werden konnten! Die treibenden Kräfte in dieſer
beſchämenden Angelegenheit mögen ſich jedenfalls darüber klar ſein,
daß ſie auf dieſe Weiſe die Größe eines Bismarck in keiner Weiſe
beeinträchtigen können.

Folgende Entſchließung wurde dann einſtimmig gefaßt:
„Der Bürgerverein Halle-CEröllwitz, verſammelt im

Abbruch des Bismarckdeſkmals wiederholt ſchärfſten Einſpruch.
Der Magiſtrat wird erſucht, das aufgeſtellte Gerüſt ent-
fernen zu laſſen und für eine baldige Jnſtandſetzung zu ſorgen.
Der Bürgerverein Halle- Cröllwitz ſtellt hierbei mit Bedauern feſt,
daß der Magiſtrat es verſäumt hat, die Stadtverordnetenverſamm-
lung über ſein Vorhaben zu befragen. Falls der verwendete Bau
ſtoff doch nicht den Witterungeverhältniſſen auf die Dauer ſtand-
halten ſollte, ſo muß es Aufgabe des Magiſtrats ſein, in kommenden
beſſeren Jahren das Denkmal am gleichen Orte, jedenfalls nur auf
Cröllwitzer Seite. durch wertvolle res Material zu erſetzen!“

Aber auch ſonſt war der Bürgerverein für die Cröllwitzer Jnter-
eſſen eifrig tätig Der Vorſtand bemühte ſich u. a. um die Verbeſſe-
rung der poſtaliſchen Verhältniſſe für den halleſchen Vor
ort. Allerdings konnte man dabei nur erreichen, daß vorausſichtlich
im kommenden Jahre ein Briefmarkenautomat auf-
geſtellt wird. Außerdem wurde bei den Vorbereitungen zu den
Kommunalwahlen tatkräftig mitgearbeitet. Aus der Ver-
ſammlung heraus wurde der Wunſch ausgeſprochen, bei der
Straßenbahnverwaltung zu erwirken, daß die Wagen
beſonders auf der Heideſtrecke ſich genau an die Abfahrts-
zeiten halten. Weiterhin möchte doch der Magtſtrat ſolche
Laternenpfähle, deren Leuchtkörper nie funktionieren davon gibt
es eine ganze Anzahl doch lieber beſeitigen laſſen. Dann wurde
mit Nachdruck erklärt, daß die „Bergſchenke“, entgegen etwaigen
anderen Plänen der Stadt, als Gaſtſtätte erhalten bleiben ſoll.

Zuletzt ſprach Dr. Baron von Schultze-Galléra über das
Thema „Vom Dorf zur Stadt

„Die bisherige Entwicklung des halleſchen Stadtteils Cröllwitz.“

Jn ſachkundiger und recht belehrender Form wurde der Werdegang
dieſes Stadtteiles behandelt, von den allererſten menſchlichen Spuren
aus der Eiszeit an bis auf unſer Tage. Man hörte von den erſten
germaniſchen Siedlungen, dem Zuſtrom der Slaven, dem Aufblühen
unter den ſächſiſchen Kaiſern. Cröllwitz ſah dann Luther vorüber-
ziehen, erlebte die Schrecken des 30jährigen Krieges, 1790 eine
ſchreckliche Hochwaſſerkataſtrophe und auch das Unglück von 1806.
1891 wurde die alte Cröllwitzer Brücke erbaut und am 21. Juni 1907
das Bismarckſtandbild, das jetzt zerſtört werden ſoll. Durch die
Papierinduſtrie, das Geſtüt Kreuz und die Geflügelzuchtanſtalt
wurde ſein Name bekannt. Der Bürgerverein aber hat die ſchöne
Aufgabe, an der weiteren glücklichen Entwicklung des Vorortes mit-
zuwirken.

StahlhelmWeihnachten. Wie bereits mitgeteilt, findet heute
abend in der „Saalſchloßbrauerei“ die Weihnachtsfeier der alten
Frontſoldaten ſtatt. Die Feſtrede hält der auch in Halle bekannte
und beliebte Domprediger Martin aus Magdeburg. Die Feier
beginnt um 8 Uhr. Die geſamte Bevölkerung iſt vom Stahlhelm
herzlichſt eingeladen.
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Sachſen Anhalt Thüringen
„Der Neubau an der Alten Promenade“

Er wurde zum Prü ſtein für Pickerts moraliſche Qualitäten Vertnuſchungsmanöver im Landratsamt

Halle, 11. Dezember.

Die Zeugenvernehmung im Betrugsprozeß
Pickert wurde heute fortgeſetzt und förderte weitere er
bauliche Dinge zu Tage. Zunächſt vernahm man den Maurer-
polier Bock, der, am Neubau in der Alten Promenade beſchäftigt,
die Wochenlohnzettel an den Unternehmer Ruhle abzu
liefern hatte. Er gibt an, daß während des Baues beſtimmte
Arbeitergruppen über den Tarif bezahlt worden ſeien, doch ſei dieſer
Mehrlohn nicht in die Lohntabellen eingetragen, ſondern direkt von
Ruhle ausgezahlt worden. Nacht räglich mußte er auf ſeines
Chefs Verlangen an dere, neue Lohnzettel ausſchreiben, von denen
er jedoch nicht wiſſen will, was aus ihnen geworden iſt.

Der Zeuge Sander war Verwaltungsdirektor beim Kreisaus-
ſchuß. Gr erzählt, daß er einmal eine Rechnung Ruhles bean-
ſtandete, der ſich daraufhin an den Kreisbaumeiſter Pickert
wandte. Mit den Worten:

„Den wollen wir ſchon kriegen!“
eilte der Herr Kreisbaumeiſter zum Landrat, und dieſer veranlaßte
dann umgehend ſeinen Verwaltungsdirektor, der nur pflichtgemäß
gehandelt hatte, die beanſtandete Rechnung auszuzahlen.

Der kommuniſtiſche Gemeindevorſteher Moedig von Seeben,
gleichzeitig Kreisausſchußmitglied, erklärt, daß, was „den Bedürf-
niſſen der Verwaltung entſprach“, nachträglich genehmigt
worden ſei. Genehmigt wurden ſo alle Arbeiten, die der Herr
Landrat für ſich hatte vornehmen laffen! Den Kreisausſchußſitzungen
hätte man die Neubaurechnungen zur Prüfung vorgelegt, der
wiederum Moedig mit der rechneriſchen Vorprüfung beauftragte;
ſpäterhin genehmigte man dann alles en bloe! Der Zeuge wurde
auch vom Landrat bei Pickerts Entlaſſung zugezogen. Es ſei etwas
im Kreisbauamt geſchehen, was man nicht mehr zudecken könne,
meinte Landrat Müller damals, der anfangs die ganze Sache
wohl unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit abzumachen hoffte. So
hieß es:

„Wir haben wieder ſchmutzige Wäſche zu waſchen!

Da iſt es nicht nötig, daß wir ſie ans Staket hängen, damit alle

fie ſehen. Merkwürdig bleibt, daß dieſer kommuniſtiſche
Zeuge dazu half, die Sache zu vertuſchen.

Ein Unterſuchungsgefangener iſt der nächſte Zeuge;
er lag im Gerichtsgefängnis in der Zelle neben Pickert und hat ſich
mit dieſem viel über deſſen Angelegenheiten unterhalten. Pickert
ſoll dabei geſtanden haben, daß er auf die Rechnungen auf
geſchlagen habe, überhaupt, der Neubau in der Alten Promenade
habe ihm das Genick gebrochen! Glücklicherweiſe ſei es ihm jedoch
gelungen, die gefährlichſten Rechnungen zu Freund
Ruhle zu ſchaffen, der die ihn belaſtenden entnommen und die
übrigen dann weiter verſchoben habe.

Ein Fräulein A. verkehrte mit Pickert ſehr freundſchaftlich
etwa drei Jahre hindurch, ſo freundſchaftlich, daß ſie deshalb die
elterliche Wohnung verlaſſen mußte und zu einer Schweſter des
Angeklagten zog. Sie hat mit Pickert eine große Reihe von Ver
gnügungsfahrten im Auto gemacht, und auch gemeinſame Zekt-
gelage und Geſchenke von Kleidern und Aehnlichem kommen zur
Sprache.

Der Tiſchler Schulze aus Diemitz, ein weiterer Zeuge, e
ſtätigt den Anklagepunkt, daß verſchiedentlich Holz vom Tiſchler
Walther, dem Bruder des Angeklagten Bergingenieur Rudolph
Walther, der wiederum ein Buſenfreund von Pickert war, mit einem
Handwagen geholt wurde. Der Holzlieferant des Kreisbonamtes
mußte ſich ſeine Bretter aber erſt von einer end ren Holz
handlung beſorgen. Der Zeuge weiß beſtimmt, daß die von ihm
geholten Mengen nicht mit den auf den Befſtellzetteln und Rechnungen
ausgeſchriebenen übereinſtimmten.

Pickert und Ruhe teilten ſich in den Raub!

Es ſcheinen überhaupt ganze lange Rechnungen ausgeſtellt und be
zahlt zu ſein, ohne daß auch nur je das geringſte geliefert wurde.

Die Vernehmung von einigen Zimmerleuten, die am Neubau
mit arbeiteten, bringt dann nichts weſentliches Neues, worauf man
die Verhandlung vertagt.

e

Die mörderiſche Maſchine
hi. Delitz a. Berge, 12. Dezember.

Einen ſchrecklichen Tod erlitt ein in der v. Zimmermannſchen
Zuckerfabrik beſchäftigter junger Saiſonarbeiter. Er war mit der
Beaufſichtigung einer Maſchine beauftragt, in die auf einmal ein
Putzlappen hineinfiel. Trotz der Warnungen ſeiner
Arbeitskollegen verſuchte er, dieſen belangloſen Gegenſtand wieder
aus dem Getriebe zu entfernen und kam dabei den Rädern
zu nahe. Jm Augenblick wurde er erfaßt, gräßlich ver
ſtümmelt und auf der Stelle getötet. Der junge Mann,
deſſen tragiſches Ende allgemeiner Teilnahme begegnet, ſtand im
20. Lebensjahre.

An der gleichen Stelle iſt vor zirka 14 Tagen ſchon einmal ein
Unfall zu beklagen geweſen, deſſen Opfer der Arbeiter S. wurde.
S. liegt noch jetzt an den Folgen dieſes Unfalles in einem halleſchen
Krankenhaus.

y. Gerbſtedt. Die Fleiſch- und Trichinenſchau, die
bisher Tierarzt Dr. Schaarſchmidt ausübte, iſt dem Tierarzt Dr.
Lindner, hier, übertragen worden.

y. Gerbſtedt. Der gemiſchte Chor „Bürgerlieder-
tafel“ veranſtaltete im „Schützenhaus“ eine Schubert- Ge
dächtnisfeier. Aus den Werken des großen Tonmeiſters
Schubert zeigten die Darbietungen, daß der Chor es an Leiſtungs
fähigkeit nicht fehlen ließ. Der Dirigent, Organiſt W. Voigt, hat

CEAIRONV
Bekanntmachung.

Der Ortslohn iſt vom Oberverſicherungsamt in Merſeburg vom
I. Januar 1929 ab unter gleichzeitiger Außerkraftſetzung der Feſt-ſetzung vom 17. April 1926 wie folgt geändert:
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es verſtanden, wirklich Leiſtungen aus dem Chor herauszuholen. Die
Sängerin Frl. Hildegard Werner erfreute mit ihrem klaren
Sopran; ihre Lieder fanden überaus großen Beifall. Die Klavier-
begleitung lag in den Händen des Lehrers P. Schumann.

Vengeſtaltung der Ramberg Gemeinde
Quedlinburg, 11. Dezember.

Die Ramberggemeinde hat in ihrer Jahresverſammlung be-
ſchloſſen, eine Kommiſſion mit der Ausarbeitung eines neuen Ge
meindeſtatutes zu beauftragen.

Als Aufgabe der Gemeinde gilt die Förderung der heimatlich
kulturellen Intereſſen mit beſonderer Berückſichtigung der natürlichen

und geſellſchaftlichen Verhältniſſe.

150 Jahre Magdeburger Apotheker- Konferenz
Magdeburg, 11. Dezember.

Die Magdeburgec Apotheker- Konferenz feiert am
16. Dezember ihr 180jähriges Stiftungsfeſt. Den Feſtvortrag hält
Prof. Danckwortt (Hannover).

Kleine Provinenuachricbhfen
H. Döllnitz. Kürzlich beging die hieſige Bezirksgruppe des

Vater ländiſchen Frauenvereins eine ſtimmungsvolle
Adventsfeier. Die Begrüßungsanſprache hielt die Vorſitzende,
Frau Rittergutsbeſitzer Goedecke. Jm weiteren Verlauf des
Abends wechſelten Geſangs und Gedichtvorträge und Theaterſtücke
einander ab. Alle Mitwirkenden ernteten großen Beifall.

m. Friedeburg. Auch in dieſem Jahre feierte der Bienen-
züchter- Verein Friedeburg und Umgegend ſein Stiftungsfeſt
durch Konzert, Theater und Ball.

m. Friedeburg. Auf der Straße nach Adendorf fuhr der
Fleiſchermeiſter Roſt aus Beeſenſtedt in ſchnellem Tempo an einer
Schafherde vorbei und über den die Schafe zurückdrängenden Schäfer
hund. Er überſchlug ſich mit dem Motorrade und blieb ſtunden-
lang beſinnungslos, doch ſcheint der Unfall außer einer
Kopfwunde keine üblen Folgen hinterlaſſen zu haben.

y. Gerbſtedt. Einen wohlgelungenen Werbeabend ver-
anſtaltete der hieſige Damen-Turnverein (D. T.).

Heiligenſtadt. Das Lichtfeſt hatte Tauſende von Fremden aus
dem ganzen Eichsfeld nach Heiligenſtadt gelockt. Auch zahlreiche Be
hördenvertreter aus Erfurt, Nordhauſen und Mühlhauſen waren an
weſend. Das Schloß und Rathaus, die Kirchtürme und Denkmäler
ſowie der Waſſerfall wurden mit ungefähr 50 Scheinwerfern in ver
ſchiedenen Farben beſtrahlt.

Hettſtedt. Dem Kutſcher eines hieſigen Landwirts wurde beim
Strohfahren von einem Pferde durch Hufſchlag die Schädelde e
zertrümmert. Er konnte noch lebend ins Knappſchaftskranken-
haus gebracht werden.

hij. Holleben. Eine ſtimmungsvolle Adventsfeier ver-
anſtaltete die hieſige Ortsgruppe des Vaterländiſchen
Frauenvereins unter der bewährten Leitung der Damen M.
und K. Buſſe. Eine Anſprache von Paſtor Linnert wurde mit
großem Beifall aufgenommen.

Mücheln. Jn den Tagen vom 9. bis 11. Dezember fand, wie all
jährlich, im „Deutſchen Hofe“ eine Gewerbeſchau ſtatt, bei der
alle Zweige des Handels und Handwerks Berückſichtigung gefunden

am Kunden“.
Naumburg. Der in Naumburg von allen Parteien ſehr ge

ſchätzte Stadtrat Teichsmann iſt nach längerer Krankheit ge-
ſtorben.

Naumburg. Das Schwurgericht Naumburg verurteilte
den 28jährigen Bureaubeamten Beyer aus Prittitz, der im Auguſt

haben. Dieſe 4. Gewerbeſchau ſtand unter dem Leitgedanken „Dienſt

ſeine Geliebte in ſinnloſer Eiferſucht durch drei Piſtolenſchet,ſchwer verletzte, zu zwei Jahren Gefängnis Piſtolenſchüf,

Schriftleiter und Gerichtsberichterſtatte,
Dr. Dovifat auf der Tagung der mitteldeutſchen Redakteure

Magdeburg, 11. Dezember.

Der Landesverband Mitteldeutſchland i et
Reichsverband der Deutſchen Preſſe hielt ſeine die ſegt:
jährige Hauptverſammlung ab. Als Gaſt ſprach Prof. Dr. Dovifqg
Leiter der Zeitungswiſſenſchaftlichen Abteilung in der Berlipe
Univerſität, über das Thema „Gerichtsberichterſtattung
Er führte u. a. aus, daß die Gerichtsberichterſtattung jahrelg
immer eine ſehr ſtiefmütterliche Behandlung ſeitens der Journalt
erfahren habe. Erſt in den letzten Jahren habe die Gerichtsberj
erſtattung weſentlich an Bedeutung gewonnen. Tatſächlich ſei hey
die Frage der Gerichtsberichterſtattung zum Qualität
problem der Journaliſtik geworden. Die Einſtellung
Journaliſten zur Gerichtsberichterſtattung ſei eine ganz andere
die des Richters und des Anwaltes; aber auch die Stellung
Zeugen, des Sachverſtändigen uſw. zu den Preſſeveröffentlichunge
ſei anders als die des Redakteurs und des Verteidigers. Die Dehg eine
aus Anlaß des Hranzprozeſſes habe dieſe Differenzen klar un ſetz
gezeigt. Etwas beſſer ſei es geworden, namentlich ſeitdem durch de auf w
Juſtizminiſter in den verſchiedenen Gerichtsbezirken Preſſe
ſtellen eingerichtet wurden Die Gerichtsberichterſtattung mi et

tbeitaber aus dem Niveau der reinen Senſation und der feuilletoniſt
Betrachtung herausgehoben werden, damit das Rechtsbewuß
ſein als ſolches gewinne.

Weiter ſprach der Direktor des Reichsverbandes der Deut
Preſſe, Redakteur Guſtaf Richter Berlin, über „Die Bedeut
des Reichsverbandes der Deutſchen Preſſe“. Jm übrigen wur
interne Angelegenheiten erledigt und die Neuwahl des Vorfto
vorgenommen. Der geſchäftsführende Vorſtand ſetzt ſich, da Wie
wahl beſchloſſen wurde, alſo wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzent
Redakteur Dr. Clage s -Magdeburg, 1. Schriftführer: Redakt
Dr. Flatau -Magdeburg, 1. Schatzmeiſter: Redakteur L. Kupfe
Magdeburg.

Oſchersleben. Ein einjähriges Kind, das ſich vor einer J
mit kochendem Waſſer verbrühte, iſt jetzt an den Fra
littenen Verletzungen geſtorben. er zu e

Querfurt. Der Gutsinſpektor P. in Döcklitz wurde Fre
Pflügen aus bisher noch nicht geklärter Urſache vom Pflug ge
die Maſchine gedrückt. Er erlitt ſo ſchwere Verletzr
daß der Tod auf der Stelle eintrat.

b. Schafſtädt. Hier wurde eine Kirchenviſitation!
Superintendent Lintze l Bad Lauchſtädt abgehalten. Am Go
dienſt wie auch an dem am Abend aus dieſem Anlaß veranſtalt
Familienabend nahmen die Gemeindeglieder regen Anteil.

b. Schafſtädt. Die hieſige Zuckerfabrik beendete Sonntag
die am 10. Oktober begonnene Rübenverarbeitung; in dieſer
hat man ohne nennenswerte Störungen 602534 Zent
Rüben bewältigt! Der Zuckergehalt war in dieſem Jahre
beſſerer als im Vorjahre.

Zerbſt. Jm hieſigen Krankenhaus ſtarb ein Vandwirt
Niederlepte an den Folgen eines bei der Feldarbeit erhah
Huftritts.

Merſeburg
B. Merſeburg oder Leuna? Man ſchreibt uns: Der Zwe

band Leung nahm in Sachen der Oberrealſchule i. E.
Umfrage vor, welche ſich damit beſchäftigte, ob die zurzeit in
burg in der Dürerſchule beſtehende Privatrealſchule, welche nat
ſichten der Stadt in eine Oberrealſchule auf öffent
Grundlage umgeſtaltet werden ſoll, in das Gebiet des
verbandes Leung zu ziehen ſei. Die außerordent
großen Geldmittel, über die der Zweckverband verfügt, und d
wendungen von privater Seite beſchwören eine große Gefab
das Bildungsweſen der Stadt Merſeburg herauf. Das Kurt
der Oberrealſchule i. E. wird nunmehr eine Umfrage bei
Eltern der Schüler halten, wie ſie ſich zu der Frage des Sit
Schule Merſeburg oder Leunga? ſtellen. Hiet
ausdrücklichſt darauf aufmerkſam gemacht, daß es ſich hier un
Angelegenheit handelt, welche für die Stadt Merſeburg u
Entwicklung von außerordentlich großer Bedeutung iſt.

72 neue Wohnungen. Die Gagfah-Siedlung
vor Froſteintritt ſoweit fertiggeſtellt werden daß bereits
nungen vergeben werden konnten, vorwiegend an Metalla
familien des Leungwerks. Der damit zu erwartende Vevölke
zuwachs von etwa 800 Einwohnern bringt die Einwohnerzahl
burgs unmittelbar an die 30 000 heran.

J. Der Vaterländiſche Frauenverein veranſtaltete für
alte Leute eine wundervolle Weihnachtsfeier. Die Vorſitzend
v. Wangelin, hielt eine kurze Anſprache. Den muſt
Teil beſtritten die Domſchüler, Gedichtvorträge, Reigen,
geſang, Chorgeſang, lebende Bilder und Einzelſzenen We
miteinander ab.

Das 2, Sinfoniekonzert des Philharmoniſchen S
vereins findet heute abend ſtatt. Es kommen Werke von
und Mozart zum Vortrag.

Aſchersleben
Zu Tode geſchleift. Auf der Landſtraße nach Hohn

Motorradfahrer beim Ueberholen eines Laſtautos den Laſtkr
ſeitlich an. Er kam zu Fall und wurde, da der Chauffeur
gang nicht bemerkte, eine längere Strecke mitgeſchle!
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er noch vor der Ueberfüh

Krankenhaus ſtarb.

Zeitz
Zwri jugendliche Diebe feſtgenommen.

wurden zwei Jugendliche feſtgenommen, die in den erſten
tagen in Aue bei Schkölen mit einem noch nicht ermittelt
pligen einen Einbruch verübt hatten. Das Diebes

Von delff

in einer Feldſcheune verſteckt aufgefunden.
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ich, da Wie 6:1 (2:0).
Vorſitzent

er: Redakt
L. Kupfe Boenx gegen Samſon Körner in Zeitz

or einer V tt an den Franz Diener
tz wurde
Pflug ge
e Verletzur
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Weinſluht, ſo dah eine Nare Nererſche acht verhan ma

in 0r Sonniag konnten faſt alle angeſeteen Spiele in dex Magdeburger TurnerHallenſportfeſt
Halle, Merſeburg, Weißenfels und Eisleben durchgeführt

Heutſche Hochſchule für Leibesübungen geſchloſſen

Berlin, 12. Dezember.
die Studenten der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen Finanzkonſortium, dem neuerdings auch die Pariſer Buſſalobahn

r der Hochſchule, angehört, erworben worden ſein.
S reiben erklärten,

eines neuerlichen Verſammlungsbefchluſſes den Streik
zuſetzen, beſchloſſen Rektor und Senat, daß die Hochſchule Europa verloren, da er die Herausforderung des Belgiers Pierre
zuf weiteres geſchloſſen wird. Der Senat ſetzte Tharles bis zum 5. Dezember nicht beantwortet hat.

der eine

Kampf
werden. Zu der Veranſtaltung des Zeitzer Ballſpielklubs wird auch
von auswärts ein zahlreicher Beſuch erwartet.

wird von weiteren Box- und Ringkämpfen umrahmt

Turnen
Das Hallenſportfeſt des Turnkreiſes IIIc (Prov.

SachſenAnhalt) der D. T. wird am 27. Januar in Magdeburg
vonſtatten gehen. Da es in früheren Jahren ſtets ein bedeutſames
Ereignis geweſen iſt, ſieht man ihm auch diesmal mit Spannung
entgegen, zumal es neben den Wettkämpfen auch einen Einblick in
die Vielſeitigkeit des deutſchen Turnens geben wird.

Kureae Sporrnuchrfchren
Der Berliner Sportpalaſt ſoll von einem franzöſiſchen

Paolino hat den Titel eines Schwergewichtsmeiſters von

Infolgedeſſen
wird der Titel neu ausgeſchrieben.

Das Berliner 25-StundenMannſchaftsrennen im Sportpalaſt
gewannen die Favoriten Frankenſtein Buſchenhagen mit
175 P. vor GooſſensTietz 160 P.

be

der J. Klaſſe ſpielten: M. T. V. Eisleben gegen Niem
Jm Berliner Verbandsfußball gab es eine wahre Senſation:

N. T. V. Lauchſtädt I 8:6 (1:8) und H. T. S. V. I gegen Allemania ſchlug Hertha V. S. C. knapp mit 2:1.
Beſonders die unteren Klaſſen war eifrig tätig.
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Saalegan

r r für Fuß und Hant6c1.,
Nr. 19 i wer r 22 ne t 3 iteiEintracht, Nr. 99 leitet e leitel Cröiwitz, Nr. 41 leitet Spod.Nr.Ball nioren: r. leitet werdens 99), leitet Riüns.Zeiter ſpieklub iſt es gelungen, den deutſchen Ex Friſt de er e T erſ h rund den Altmeiſter Paul Samſon r Blum c n J er 1928, 20.30 Uhr

9 8 erinnerner zu einem Exhititionskampf über drei Runden, der am 32 Vereine r M10tägige Friſt einzu reſpektive

32 2a- Klaſſe 14 Uhr er. III--Wacker 38);2 III (960); r. 99 III--96 III (V. r ar.L. M. II intracht2blaffe 2 z
1 Kaynge II C T n a n

a 44 auſ 12,30 Uhr Paſfendorf

ymngedt II r zlanK. 14 übt B. S. v. II ein In Gehen -Srötwis II (DölNr. 48 a Kiaſe 12,30 Uhr Wegwis re II (Preußen-M.

h B. uan (Lauchſtädt); Nr. 56 14 Uhr Oderr, geh ſt

erſDie Stamm Mann en ſind bi dne ſchaft u Dezember einzureichen. Wirdzum 7 Verbandsſpiel antreten, u 45
Die Terminliſten ſind gedruckt h den Gereinen in Kürze zu.

Hanßen. Großmann.

e e
e 10.

9. u 25 udetn Ben apr
in Schled richter Angelegenheiten ſind direkt an den Schiedsh zu richten.
e Rom Fchrterſchadignng wegen Rich.43 n tmalig aufgefordert,gern äääh e r n W S

e
für zum u r ſtud re es 17. De

z

Athletikausſchuß.
Ordentcher Ganakhletiktag am 7. Jannar 1929, abends 8 Uhr

in Halle, „Mars-la-Tour“,

geh et Vereine 7 rntichensla n tne enträge
Freitag ſtattfindet, zu verpflichten. Der ſenſationelle en zu hinterlegen. Hohl. Baer.

Die grobe Künstler- und
unter Mitwirkung erster

Was trägt
ein 20. EBi

iTefert preiswert

Halle, Leipziger Straße 61/62

Vorführung der neuesten Modelle durch

Leipziger Sommer Königin
Elfriecde Fritsche

Gesamtarrangement: Direktor Ed. Forry.

Mitwirkende Künstler:
Mic HoffmannOperettensängerin v. Drosdener Residenz- Theater

Edmund FerryTenor, ehem. Leipziger Operetten- Theater

Colfe Zimmermann
die lustige Soubrette

Kurrf Hahn
von der Berliner Revue

Ueber das Thema:

geben die Modelle folgender Firmen Auskunft
Freund Co., Geselischaftskleſder, Pel ze, Mäntel

Damenhüte Rieckelt,Kleinschmioden de Sehirme Helene Zei ingNeunhäuser4 r nts AdoltfGödeke,
Poststr. 9-10 Theatergiäoer, Stilbrillen Musikhaus

Ritter, Leipziger Strate, Orchester der Zukunft.

r

II (Nietleben). Sr. 13

III (Weuſchau) Nr. 51 Reumarf n 7 v

n II (Wacker): Nr.14 uer on h r Kr. nburg I n hä Nr. 60 11 u V i e
än Vereinen teuerer, die

nnſchaft.

Gauausſchuß für die deutſchen Spiele, Sagalegaun im V. M. V. V.

Uber das Anltsgiiehe hinaus.
Mit größter Spannung und Anteil-

nahme verfolgt der Beschauer
die Tragödie einer
unverstan denen Frau
und die Seelenkonflikte eines Staats
anwaltes, der gegen seine eigene Frau
Strafantrag zu stellen sich beruflich

gezwungen sieht
Ein Filmwoerk, das zum Erlebnis wird

Hierzu:
Wer Abenteuer, Schönheit J Natur,
frisches, tollkühnes Drauf

liebt, der sehe sich den an:gchiüngl öhrengso

Die Explosion auf Hütte 177
6 Akte fabelhafter Spannung mit dem
entzückenden Richard Talmadge in

der Hauptrolle.
Der Gipfel tollkühner Sensationen im
Rahmen einer nervenspannenden hoch-
interessanten Schilderung raffinier-

tester Abenteuer.
Ferner bringt d. C.-T.-Wochenberieht:
Aktuelles aus aller Welt! s port! Mode!

Interessantes! Wissenschaftliches!

Modenrevue
Firmen und



BVliek in vie Welt

für Grabdenkmaä
t. Bielig,Mer eburg, Garten

ſtraße 11/17.

Konkurrenzloſer
Artikel für

OHamen und

welche Private be
ſuchen. Anfr. erb.
unter 3. O. 2185 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg

für Sehr u. Kon

ditorei, gute Aus
bildung u. Verpfleg.,
zu Oſtern 1929

Ribbde,

leben Ba nſtation
ohndorf Meh

en).

kräftigen

Groß Zſchocher,Herm. Beyerſtr. 1

für
zuverläſſige

r,
vertraut mit Ser-
vieren und Wäſche
behandlung Frau
v. Dippe, Hausnein
dorf.

Saubere
für dreimal in
Woche ſucht Frau
Direktor Teltz, Ule
ſtraße 18, II.

Suche zum 1. Jan.
ſolides, junges
Mädchen als

paustochter,
nicht unter I8 Jäh
ren, die ſchon im
Haushalt i
und einige nntiniſſe beſitzt. Frau
Apoth. Wachs, Frey
burg a. U.

Suche
mädchen,
mädchen.
Domke,
mäßige
mittierin,
ſtraße 31.
Tücht. Friſeuſe
gegen Höchſtgehalt
nach Brandenburg
geſucht. Angebote
an W. Block, Bran-
denburg (Havel),
Temnitz 23.

Wwolr 5 W Fell
druckzeile 10 Pf bei
WVoreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Zuverläſſiger
junger Mann,
gelernt. Kaufmann
Führerſch. 3b (Reit-
u. b ſ. Stellg.irgendwelcher Art.
Zu erfr. in Quedlin
burg Schützenſtr. 1411.

Gebildete, junge
Dame ſucht 1. Ja
nuar oder ſpäter
Stellun
Privat
r „fekretärin

Stu den
taglich, am liebſten
b.
oder de

rofeſſor, Plarrer
T

ährige rax nh SteSchreib

Köchin,
Allern-
Hau
Anna

gewerbs
Stellenver-

Breite-

nograp

(Reſerveoffizier),
faſt 10 Jahre ſelb-
tändig geweſen, er
ahren in allen vor
ommenden Arbeit
ucht ſofort Aus
ilfsſtellung dis

hnachten, mög
lichſt in offenem
Ladengeſchäft. An
gebote erbeten unl.
Z. L. Arß an die Ge
chäftsſtelle d. Zig.

Wort 3 Pf Hetn-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme

Zwei luſtige, fidele
Freunde im lter
von 23 und 27 J.
uchen auf dieſem

ge die Bekannt-
e zweier netter
unger Damen zw.

ſpäterer
Heirat.

Anonym zwecklos.
Zuſchrift. mit Bild
unter Z. E. 2176 an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Heirat.
Suche für meine

Couſine, Ende 80er,
gebildeteLandwirts
tochter, ſehr wirt
ſchaftlich u. energiſch
angenehme, ſchlanke
Erſchein, Lebens-

che en am liebſi.Landwirt, eventuell
Witwer mit Kind,
dem ſie bei entſpr.
Eigenſchaften eine
ausgezeichnete Frau
ſein würde. Zuſchr.
unt. Z. K. 2181 an
d. Geſchäſtsſt. d. Ztg.
Weihnachtswun ch.
Junger Mann,

Anfang sber, ſehr
ſolid und ſtrebſam,
wünſcht Einheira
in kl. Geſchäft oder
Landwirtſchaft, Off.
u. 3. M. 2188 an die
Geſchäftsſt. d, Ztg.

Unterricht

Wort z P Ftett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Zither
Unterricht

M. Ahlheit, Tor-
ſtraße 56.

Vermietungen

Wort z W Fettdruckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme
G

Großes, gut möbl.
Zimmer

mit Klavier, Mühl-
wegviertel, an nur
gebild, ſoliden, be
rufstätigen, evang
Herrn oder Dame
(Dauermieter) zum
1. Januar od. ſpäter
zu vermieten An-
gebote u. 3. H 21,9
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt

Herrſchaſtliche
6 Zimmer
Wohnung,

hochpart., 5 Min. v.
Bahnhof, m. Mädch.
Zimmer, Küche, Jn
nentl., Bad, reichl.
Zubehör, ll. Garten
und Hofveranden
ſofort gegen rote od.
blaue Karte oder
Tauſchverfahren zu
vermieten. Näheres
bei Engel Vogel,

Niemeyerſtraße.

Lagerraum,
groß, hell u trocken,
ſofort zu vermieten

Kühn, Halle, König-
ſtraße 6, H. III.

Thüringen
Alte Feuerversicherungs Gesellschaft mit großem

Bestand sucht tüchtige repräsentable

Inspektions-Beamte
denen daran liegt, vorwärts zu kommen.

In Frage kommen aber nur Bewerber, die im
Fache ausgebildet sind, und die im Außendienst über
entsprechende Erfahrungen und Erfolge verfügen.

Die Gesellschaft betreibt alle Branchen.
Geboren wird aus kömmliches Gehalt, Tagesspesen,

evtl. Provisionen.
Es liegt daran, Fachleute zu finden, die in ernstem

Streben bereit sind, sich eine führende Rolle (Leitung J
einer General -Agentur) zu erringen.

Offerten mit Lebenslauf, Lichtbild und Erfolgsnach-
weisen sind unter 1dieses Blattes einzureichen.

Ztellenangebote

86 an die

In rrſchafts
haus großes, ſchönes

immer
mit zwei Betten evt
Penſion oder Mit
tagstiſch, auch für
vorübergehend, zu
vermieten. Händel
raße 3 part am
eileck.

Wort 3 P Hett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung
Gebühren (auch in
BHriefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

,SGGGCO M
Goldgrube.

In herrlichem ca.
600 Einwohner gr.
Ort habe gr. faſt
konkurrenzl. Gaſthof
mit guter Fleiſcherei,
Schlachthaus, Laden,
Tanz gaal, gr. Frem
denverkehr, ca. 400
Hektolit r jährlichem
Bierumſatz, Frem
denzimmer, Kegel-
bahn, 5 Tagw. gr
Länderei, 2 Gärte
2 Keller, ſchönſte
Lage, in gut. baul.
Zuſtande, preiswert,
unt. günſt. Beding.
zum Verkauf Joſef
Kahn, Gleicher
wieſen Fernruf
Streufdorf Nr. 30.

Landgaſthoſ,
Saal, gute Gebäude,
Ackerwirtſchaft, bei
Werder a. H., ſpott
billig bei 5000 M
Anzahlung zu ver
kauf. Otto, Werder
a. H., Eo Lehmann-
ſtratze 4.

Bratgänſe,
geſchlachtei u. fertig
gerupft 1 M., Feti-
gän je 1,20, Schlacht
hähnchen 1,15, Sup-
enhühner 1 M. das
fd verlauft gegen

Nachnahme S. Mehl,
Kl.Döbern, Kreis
Oppeln, Schleſ.

Täglich einige

1000 Liter
Friſchmilch
(Aus-hilismilch)

zu Weihnachten ab
zugeben.

OHampfmolkerei
nthin

Bez. Magdeburg.

Relief Malerei
preisw., geſchmack-
volle Kiſſen, Decken
uſw., für Weih-
nachten paſſend.
Hermannſtr. 17, I.

Meiſtergeige
von 1799 (200 RM.)
zu verkaufen. Beil,
Halle, Ranniſche
ſtraße 13, J.

1 Ppelzmantel,
Seal, bill. zu verk.
Lichtenſtein, Stern
ſtraße 1, p.

2 Prunkvaſen,
evtl. mit Konolen,
zu verlau. Richard-
Wagner Str. 33, 1

ein- und zweiſpänn.,
eſeg., zu verkaufen.
Schoene, Linden-
ſtraße 49.

Moderne

äußerſt billig zu ver
kaufen. Halle. Bee-
ſener Str. 235, III

Ein weißer
Kinderwagen
preiswert zu ver-
kaufen. Stephan-
ſtraße 3, parterre

Apfel
hochſtamm

in den veſten, er-
tragreichſten Sorten,
junge wüchſ Ware,
9-7 em ſtark. per
Stück 1 M.. ſowie
an dere Baumſchul-
artike in beſt Ware,

lann. Spätere Be

Schlitten

Schwedlerflöte

Expedition

Großes nd
Kinderſtühlchen
zu verkauf. Hohen-
zollernſtraße 9, II, I

derbett, I gr. Spiegel,
150 100, 1 Tiſch zu
verkaufen. Marien
ſtraße 2, im Keller
prism. Theat.

Frackanzug,

60 M Nach 16 Uhr
anzuſehen. Park-
ſtraße 7, part., links.

Zündapp
Motor,

neuwertig, Preis
120 M., 1,10 Steuer-
preis, verk. Alfred
Knauth, Kröſſuln
Poſt Teuchern.
Verſchiedenes

Jung, anſprughs
loſer Herr, der ſein
Abitur noch bauen
möchte, dies ihm
aber nur möglich
iſt. wenn er veiedlem und wohl
tätigem Menſchen
bei nicht allzuhoher
Berechnung in

Penſion
genommen werden

gleichung würde ſehr
gerne ermöglicht
werden. Werte An-
gebote u. Z. N. 2184
a. d. Geſchäftsſt. d. Zt.

Maſſagen
Magnetismus.
Reinhold Meyer,

Fleiſcherſtraße 41, II.

Sprechſtunde:
10 l und 24.

Pei2ze
auf Teilzahlung

gleiche Preiſe
wie bei Baarzahlung
1. Rate 1. 2 1929

Putzgeschäft
4. Wiecdekind,

Hallealle,
Rannischestr. 20,21.
Kommiſſionslager

des bekannten
Pelzhauſes

Werner Diederich
Leipzig C

c

Pendet
mit Seidenſchirm

von M. 18.- an bei
G. Brose,

Gr. Sandberg 8.

IIIIIIIIIII
III

Qualität, neu
und gebraucht

erkau t
3 Scherhag

O Sophien- 16
4

e

und Reiſeg as,
65 billig zu verGr. Steinſtr. 53, II.

mit Figur, zu vert

Pianos

(Te

Verhängnisvolle Notlandung
Hrei Todesopfer eines Flugzeugbrandes bei Letzlingen

legraphiſche Meldung,)
Magdeburg, 12. Dezember.

Das auf dem Fluge von Köln nach Berlin befindliche Flugzeug
D 1473 mußte aus bisher unbekannten Gründen bei Letzlingen

eine Zwiſchenlar
ſchwer beſchädigt und verbrannte nach der Landung.

Dabei wurde die Maſchine
Der

idung vornehmen.

Paſſagier wurde verletzt; die Beſatzung, beſtehend aus dem Flug
kapitän Dörr, dem Bordmonteur Müller und dem Funker
Orgel, kam ums Leben.

Wie zu dem Fl
legen noch gemeldet
nachmittags. Nach
am Motorgeräuſch hören, daß etwas nicht

1 Kleider
nagte Fr2ut

z

Köln-- Frankfurt a.

Brückeneinſturz bei

ugzeugunglück bei Letzlingen im Kreis Garde-
wird, ereignete ſich das Unglück gegen 546 Uhr
Berichten von Augenzeugen konnte man ſchon

in Ordnung

Siegburg

h

Seec h

Die im Neubau befindliche Siegbrücke, die zur neuen Autoſtraße
M. gehört, brach aus unbekannter Urſache

zuſammen. Ein Arbeiter wurde getötet, mehrere verletzt.

Exploſion in einer Fabrit
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 12. Dezember.

Jn dem Eiſenwerk von Hempel in Falkenſee bei Spandau
explodierte ein Schweißapparat.
Mauern einer Halle ein und

die ſich in24 Arbeiter,

Durch den Luftdruck ſtürzten die
begruben unter den Trümmern

der Nähe befanden. Die ſofort auf
genommenen Rettungsarbeiten dauerten längere Zeit, ehe es ge-
lang, die Verunglückten zu bergen. Zwei der Verunglückten ſind
ſo ſchwer verletzt, daß ſie kaum mit dem Leben davonkommen
dürften. Acht weitere ſchweben in Lebensgefahr, während
die Verletzungen der übrigen leichter ſind. Glücklicherweiſe ereignete
ſich das Unglück während der Mittagspauſe, ſo daß ſich niemand in
der Unglückshalle ſelbſt befand.

Selbſtmordverſuch der Fran Richard Tanbers

Telegraphiſche Meldung.)

Die Gattin des
lich von ihm geſchieden worden
verſuch begangen,
erlitt dabei erhebliche
aber nicht beſtehen

Berlin, 12. Dezember.

Kammerſängers Richard Tauber, die kürz-
iſt, hat einen Selbſtmord-

indem ſie eine Lyſollöſung trank. Sie
innerliche Verletzungen. Lebensgefahr ſoll

Luintr

war. Es war offenſichtlich, daß der Flugzeugführer nach e eine
Landungsplatz ſuchte, was bei der herrſchenden Dunkeonfiſt
große Schwierigkeiten bereitete. Plötzlich ſchoß aus dem Fluge en,
eine gewaltige Stichflamme hoch. Jm gleichen Augen be
ſenkte ſich das Flugzeug zur Erde. Während die dreiköpfige en geſe
ſatzung ihr Leben einbüßte, konnte der Paſſagier namens er zoc
Hermann aus Ohligs ſchwer verletzt aus den Trümmern echten
borgen werden. Er fand Aufnahme im Kreiskrankenhaus C elreich,
legen, wo er zurzeit noch beſinnungslos darniederliegt. ich Pla

Der in Berlin anſäſſig geweſene und am Dienstag beim F rückte
zeugabſturz tödlich verunglückte Flugkapitän Dörr, der im h vor
1887 geboren iſt und während des Krieges als Jagdfliegerten
mit dem Pour le Möérite ausgezeichnet wurde, war einer der rer ihne

Flugzeugführer der Deutſchen Lufthanſa. der be wrünen
572 000 Kilometer im planmäßigen Luftverkehr zurückgelegt h ſehr erh

da ſagt

er ſich z
agt, den

GHerzſchlag während der Weihnachtsfeier
einen Ver

Ein Pfarrer ſtirbt am Schluß ſeiner Rede te, den
Telegraphiſche Meldung.) zu halten,

Wien, 12. Dezember da
wußte, d

Jn Graz hat ſich geſtern abend ein tragiſcher Vorfall ereig e habe er
Bei einer Weihnachtsfeier des Grazer Vereins der Sich hre es f
bürger Sachſen hielt der evangeliſche Pfarrer Dr. Johann Le wenn e
hardt eine Anſprache. Als er ſeine Rede mit den Worten ſche uum zu den Sternen einzugehen“, wurde er vom Schlig. der ſe,

getroffen und brach tot zuſammen. ſchwer ü
Die KleingartenDaueranlage im Städte

Eine Schau der Kleingartenvereine in Berlin. Luft in d
Berlin, im Dezember Wrg 27

Jm Zentralinſtitut für Erziehung und Unterricht zu Be ler

iſt eine umfangreiche Plan-, Bild und Modellſchau, Nä von dem
anſtaltet vom Reichsverbande der KleingartenvereDeutſchlands, feierlich eröffnet worden. Das Unterne hl bemer
ſteht unter dem Protektorat des preußiſchen Wohlfahrtsmini e e

auch das Reichs-Arbeitsminiſterium ließ ihm Unterſtützung r i

werden. war. Ve.Die Eröffnungsfeier war ſehr gut beſucht, auch der Land Himmel
präſident und der Präſident des Reichs-Geſundheitsamtes hatte auf dem
eingefunden. Staatsſekretär Scheidt eröffnete die Schau o Larnn

betonte, daß in der Entwickelung, die unſere Großſtädte in Zu
zwangsläufig nehmen werden, dem Kleingartenweſen eine
beſondere ſoziale Bedeutung zukommt und daß ſich d
das Wohlfahrtsminiſterium mit ihm eng verbunden fühle, aug
dem Reichsverbande der Kleingartenvereine.

Geh. Oberregierungsrat Pauly als Fachdezernent führte
Als man den menſchenfreſſenden Moloch Großſtadt entſtehen

raubte man Millonen von Familien das Heimats-
Freiheitsgefühl, überlieferte ſie dem Ausſterben ſe
dritter Generation und nahm ſo eine große Schuld auf ſich,
jetzt zu ſühnen gilt. Solange wir Mietshäuſer haben, un
werden ſie nicht los, gibt es keine andere Möglichkeit zum W
der in ihnen wurzelnden ſozialen Gegenſätze als den kleinen
Kein Kapital macht ſich beſſer bezahlt als de
Kleingarten-Daueranlagen aufgewendete. Jn der Wertſchätzur
Kleingartenweſens übertrifft uns Frankreich bei weitem, t
es ſich dort weder an Umfang, noch an Bedeutung mit dem de
meſſen kann.

Eine Führung durch die Schau ſchloß ſich an.
eigenem Material des Reichsverbandes, des Provinzialberh
Großberlin und der Arbeitergärten vom Roten Kreuz
zwanzig deutſche Städte Ausſtellungsgruppen geſchaffen ünd für
ſind Gartenarchitekten mit Entwürfen und Bildern vertreten
Geſamtaufbau war ſchlicht und geſchmackvoll.

2000 Sack Schwefel in Brand!

An Bord des im Hamburger Hafen liegenden
Dampfers „Newyork“ gerieten durch Kurzſchluß etwa 200
Schwefel in Brand. Die Feuerwehr bekämpfte mit drei
den Brand mit dem Schaumlöſchverfahren.

Aus verſchiedenen Zeitungen
Ueber das Vermögen

und Zimmermeiſters Hans Wahlmann
heuetein Teutſchenthal iſt

das Konkursverfahren
walter Kaufmann

mit
Konkursfo

Erſte
dung der
7. Januar 1929
ammlung ſowie

einer den Koſten
und allgemeiner
15. Januar 1928,
ring 13, Zimmer 45.
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Halle, den 8. Dezember 1928.O ſtraße
h

wegen

Liſte gratis. Haas.
Baumöichule Hof
ſtetten Gemünden!
am Main,.

Das Amtsgericht, Abt.

Total Ausverkauf
von

Uhren u. Gold waren

Aufgabe des Gesch
20 Rabatt auf alle Waren

Benutzen Sie diese seltene Gelegen-
heit für Ihren Weihnachts- Einkauf

Steinweg 1

Hubert
alle, Bismarckſtraße 21.

Anzeigefriſt und Friſt zur Anmel-

Beſchlußfaſſung
G die Einſtellung des Verfahrens mangels

entſprechenden Maſſe
Prüfungstermin

des Architekten

1416 Uhr
eröffnet. Ver

Wähmer,
Offener Arreſt

rderungen bis
Gläubigerver-

über

am
Preußen-Uhr,

7.

äfkts.

Uhrmacher-
meister

Am Mittwoch den 12. Dezember 1926

im Hause Bernburgerstraße 8 (Eche Mählweo)

Zweigſtelle Bernburger 6truße

Kontenübertragungen von Zahlstelle zu Zahlstelle kostenfrei.

Stadtſparkaſſe zu Halle

eröſfnen wir

unsere neue

Wir bitten um fleißige Benutzung
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Cuintus Himmelreich ein armer Dorſſchulmeiſter
m eines geringfügigen Amtsvergehens vor das Hochwohllöbliche
alkonſiſtorium befohlen. Da war die feſtgeſetzte Stunde längſt
grichen, und die Herren hatten ſich bereits, nachdem ſie den
s abgetan, bei einigen Faſchen des wonnigen „Augenſcheiners“
gem geſetzt, als der Uebeltäter erſchien.

der zog den Hut, grüßte die Herren und ſagte, indem er den
echten Kopf ein wenig neigte, lächelnd: Da ſei er, Quintus
melreich, man möge gnädig mit ihm verfahren. Und nahm um
ich Platz. Die geſtrengen Herren Schulräte, indem ſie ſich
t rüclten und die Amtsmiene aufſetzten, ließen da die Gläſer
tig vor ſich ſtehen und ſahen den Schulmeiſter ſtrafend an.
perten ſich. Derweil ſaß Quintus Himmelreich erwartungs
rer ihnen; die Schuhe waren vom Wege ſtaubig, den langen
zünen Rock hatte er bis zum oberſten Knopf aufgetan. Er

Unterhaltung und Velehrung
Her Verweis

Humoreske don Alfred Petto.

ſehr erhitzt.

da ſagt der Schulrat und blickte über die Gläſer hinüber, in
er ſich zögernd erhob, ein Hochwohſllöbliches Konſiſtorium,
agt, den Kaſus zu unterfuchen und abzuurteilen, ſei nach langer
ernſtlich gepflogener Beratung zum Beſchluſſe gekommen, ihn
einem Verweiſe zu beſtrafen. Sagte es ernſt, und ob er ſich auch
te, den Ernſt vor jenem Lächeln des Quintus Himmelreich an

werde einft

I halten, ſo kam ihm doch ein dünnes, unſicheres Lächeln in
forte, da er ſich dabei hinter den Gläſern und ſchweren Flaſchen

Dezember.
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wußte, die der Verurteilte mit ſpöttiſchen Blicken ablief.

a habe er ihn, den Verweis, fuhr der Schulrat umwilliger fort,
pare es ſich, ein langes Straftraktat zu geben, ermahne ihn

wenn etwan ein Citatur ad Magnificum gegen ihn ergehe,
zur Stelle zu ſein. Und blickte darauf die anderen

ſcwer über die Gläſer gehen.

und wieder füllten, und die Fenſter öffneten,

m der Reihe nach an. Die nickten zuſtimmend und ließen die

h wie ſie darauf mit luſtigem Scherzen die Gläſer leer
und die

Luft in die rauchige Stube ließen, und wie ſie, das desipere

mecerten und lärmten, da war der alte Dorfſchulmeiſter noch
unter ihnen, nur abſeits im Dunkel der Stube, und ruhte
t von dem anſtrengenden Fußwege aus.

hl bemerkten ſie ihn nach einer Weile, riefen ihn her und
in ein, am Tiſche Platz zu nehmen und zu erzählen, da ſie
der Seite her kannten, daß er voll des ſprudelnden, feſten
war. Vergaßen darüber, ihm ein Glas auszuſchenken.
x Himmelreich kam wohl, doch ſaß er mit angezogenen
auf dem Stuhle und machte eine gut geſpielte Säuerlichkeit

m Geſicht. „Alle Wetter,“ ſtieß ihn der Trierer an, „Himmel-
ſo nannten ſie ihn) iſt Euch der Verweis ſo nahe gegangen
ählt uns jetzt was Neues!“
ſah ſich der Himmelreicher unvermutet unter einer frohen

r und in amtsbrüderlicher Neckerei und mit
die zuvor noch über ihn zu Gericht geſeſſen hatten.

denen am
Doch

unbehaglich, daß ihm, der kein Glas Wein hatte, da der
um die Naſe ſtrich.

was ſollte er da von ſeinem Dörflein erzählen, da ſei Alt
Heut und Geſtern das nämliche, Sonnen- und Regen-

ntenot, das Vieh im Stalle, ſagte er, doch halt,
z ein, plauderte er in verſtellter Nachdenklichkeit

da fiele
daher,

dem Peter Weiland ſeine Kuh habe fünf Kälber geworfen.
einer Seel, fünf Kälber!“ rief da der Schulrat baß
inen, und ließ das Glas vom Munde, doch der
los und ziſchte den Wein heraus und wurde

Trierer
platzrot:

reicher, Jhr ſeid ein Erzgauner, eine Kuh hat ja nur vier
Vas macht denn da das fünfte
was das fünfte mache, wenn die anderen vier ſaufen
verzog der Himmelreich nur das runzlige, ſchelmige Geſicht
nte einfältig: „Das iſt einfach, Herr Amtsbruder, es guckt
e icht“

ſchlug ein Lachen am, in das die Gefoppten beluſtigt ein
Und für eine Weile war die Stube toſend angefüllt mit
m Gelächter.
der Himmelreicher ein Glas vor ſich hatte, voll des duftigen
ines, und ſich wohlhäbig zurecht ſetzte, die Zunge ſchnalzte,

da begann er zu erzählen!

be

Kurioſe Geſchichten
Bisdmarcchering und Weltgeſchichte

Auch unſcheinbare Kleinigkeiten werfen oft ein bezeichnendes
Licht auf großes Geſchehen und werden dadurch zum Beiwerk der
Weltgeſchichte, ja zu dieſer ſelbſt. Wer hätte je gedacht, daß der
zwar ſehr appetitliche, aber immerhin noch recht beſcheidene und an
ſpruchsloſe Bismarckhering, dieſe Lieblingsſpeiſe vom grauen Elends
kater beſeſſener Zecher, eine weltpolitiſche Rolle ſpielen würde! Und
doch iſt das zur Tatſache geworden, an welcher der Chroniſt nicht
vorbeigehen darf. Namen und Art mögen in gleicher Weiſe dazu
beigetragen haben, dieſer exquiſiten Delikateſſe des kleinen Mannes
auch außerhalb der deutſchen Grenzen Ruf und Abſatz zu verleihen.
Jedenfalls war ſeine Beliebtheit bei den Söhnen Uncle Sams vor
dem Weltkrieg kaum geringer als in ſeinem Heimatland. So iſt's
kein Wunder, daß auch er, der kleine, beſcheidene, appetitliche Gabel
biſſen mit dem anſpruchsvollen Namen ein Opfer jener furchtbaren
Kataſtrophe wurde, die dem Geſicht eines Erdteils ein anderes Aus
ſehen gab.
einigten Staaten in den Krieg eintraten; an ihrer Stelle errangen
ſich die „Jelly Rolls“ die Beliebtheit des großen Volkes jenſeits des
Atlantiks. „Nur eine Kleinigkeit, eine lächerliche Bagatelle, wie es
ſo viele gab in jener Zeit,“ wird man mir einwenden. Eine Kleinig-
keit ja, aber nicht „nur“ eine Kleinigkeit, ſondern neben ſo zahl
reichen anderen im Verein mit ihnen eines der markanteſten Zeichen
für die Haßpſychoſe jener Zeit, ja mehr noch, für die Volkstümlichkeit
des Deutſchenhaſſes. Doch was gibt Veranlaſſung, dieſer ſcheinbar
längſt abgetanen Sache wieder zu gedenken, ſie herauszuwühlen aus
dem Schutt, den faſt ein Jahrzehnt ſcheinbaren Friedens darüber
gehäuft hat? Wieder eine Kleinigkeit und doch auch wieder nicht
„nur“ eine Kleinigkeit: Die „Bismarcks“ ſind wieder auferſtanden
aus der Verſenkung, haben ihren Erſatz, die „Jelly Rolls“, abgelöſt,
verdrängt. Gibt es wohl ein deutlichers Zeichen, einen ſchlagenderen
Beweis für den Glauben des „Volkes“ drüben, daß der Krieg nun
tatſächlich beendet?

Haben Sie Jhre Krähe ſchon geſchoſſen

„Haben Sie Jhre Krähe ſchon geſchoſſen Dieſe merdwürdige
des Horaz beherzigend, lachten und kicherten und, luſtiger im Frage kann man jetzt in der Umgebung von Konſtantinopel allent-

halben und zu jeder Tageszeit hören. „Noch nicht? Na, dann
beeilen Sie ſich, damit es nicht zu ſpät wird. Mit den Krähen hat
es nämlich im Wilagjet Konſtantinopel ſeine eigene Bewandtnis: Sie
ſind zur wahren Landplage geworden. Die Bauern konnten ſich ihrer
nicht mehr erwehren und wandten ſich deshalb vor einiger Zeit
hibfeſuchend an den Wali. Der geſtrenge Herr legte den Finger
an die weiſe Beamtenſtirn und grübelte einige Augenblicke. Mit
ſichtbarem Erfolg. Denn er ſagte: „Jhr habt recht. Die Krähen
ſind eine Plage und müſſen bekämpft werden. Es genügt nicht,
daß Jhr ſie von Eurem Acker jagt und daß ſie ſich auf dem Nachbar
feld niederlaſſen. Alſo müßt Jhr den Kampf vereint führen, und
deshalb beſtimme ich hiermit, daß jeder, der außerhalb der Mauern
Konſtantinopels wohnt, jährlich eine tote Krähe abzuliefern hat.
Wer es nicht tut, muß Strafe zahlen.“ Die Bittſteller mußten ſich
mit dieſer Antwort beſcheiden, lobten die Weisheit des Wali und
verlegten ſich als ordnungsliebende Staatsbürger auf die befohlene
Krähenjagd. Weniger eifrig in der Befolgung der neuen Ver
fügung waren dagegen die vielen Händler und Gewerbetreibenden,
die ſich den Teufel um die Krähen kümmerten. Vor wenigen
Tagen lief nun die Friſt für die Ablieferung der erſten geſchoſſenen
Krähe ab, und wer nicht die Strafe von drei türkiſchen Pfund zahlen
wollte, mußte ſich flink auf die Jagd nach ſeinem Vogel begeben
oder ſich auf andere Weiſe einen beſorgen.

Dos neue Buch
Selma Altenkirch. Von Willi Buch. Jduna-Verlag,

BerlinSchöneberg, Martin-Luther- Straße 54. Preis: Gangleinen
3 Mark. Ein Buch von dem erſchütternden Leid einer gewaltſam
gebrochenen Mädchenblüte! Wie Selma Altenkirch Zeiten tiefſter
ſeeliſcher Not erlebt, ſich langſam durchringt und dann doch die
Wiedervereinigung mit der Liebe ihrer Kindheit findet, iſt zart und
ergreifend geſchildert. Das große Geſchehen des Weltkrieges und
die Schrecken der Berliner Straßenkämpfe ſpielen in die Handlung
hinein, und friſche Schilderungen ungebundener Jugendluſſt
ranken ſich um die Erzählung. Selma Altenkirch wird auf alle
reifen Menſchen tiefen Eindruck machen.

Die „Bismarcks“ mußten verſchwinden, als die Ver

Modernes Iheater

Siivestri
Die zweite Welt Attraktion nach

Rastelii

Und ein guter pielplan!
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Max Pallenberg
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Wintersport platz

Gehlberg mit Schmücke

750 1000 Meter u. d. M.
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Letzte 3 Tage!!
Die entzſickende
Revue Operette

„Ivette G. SChaible en Rede hen
und ihre I mobeiſadris ne t re

Gr. Märkerstr. 26Freunde“
(am Markt).

m. hiltGewöhnliche ZePreis ab 60 P. I
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Der Wirt 849 nt wir e Gesehbäſtsstelle: Max Barkel.
nehmer von Futter- Halloecho re Anstaltrübenſamen (2jähr) „Pi0t
und erbitt. bemuſt. Kl. Steinstr. 4. Fernruf 26393.
Feſtanſtellung.

vom

Heidekrug
Ein Spiel von

Lenz und Liebo.

grüse mit
ELECTROLA

252 M S L ATTEM.Große Steinstr. 205,

Manila- Mk. 375
Rohratock Autorisierte Elektrola“ Verkaufsstelle

krost Karas B. DöL I
Leipziger Straße 4.

Bestern abend entschlief sanft nach langem
en meine liebe Frau, unsere gute Mutter

nutter

frau Annd Lindemann
geh, Rohe

(0. Lebensjahre.

schwerem
und

Magdeburg, Halle a. S., Berlin, den 11. Dezember 1928.

Hermann Lindemann
Elisabeth Paul geb. Lindemann
Hermann Lindemann jun.
Dr. Werner Lindemann
Albert Lindemann

Truckenbrodt geb. Lindemann
Dipl.-Iing. Wilhelm Lindemann
Gerhard Lindemann
Dr. Alfred Paul
Margarete Lindemann geb. Nafzger
Margarete Lindemann geb. Purcel
Günther Truckenbrodt
Therese Lindemann geb. Prehn
Gerda Lindemann geb. Büge

und 12 Enkelkinder.
findet in NMagdebure am 14. Derember 1028,10 ger dem Suätriedßot gtait. Ven Beiletäebeeuehen

Vir abruseben.

vor

Statt besonderer Anzeige.
Unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter und

Großmutter

Frau Luise IIaase
geb. Dorenberg

ist am Montag, den 10. Dezember, im 82. Lebensjahre
sanft verschieden.

In stiller Trauer:
Familie Hermann Haase
Laise Troitz2sch geb. Haase
Familie Paul Haase, Zaschwitz
Familie Altred Wernicke, Wallwitz.

Halle (Saale), den 11. Dezember 1928.
Blaoberstrabe 1.
Die Trauerfeier findet am Freitag, den 14. De-

zember, 2 Dhr von der Kapelle des Stadtgottesackers
aus statt. Etwa zugedachte Kranzspenden nach
Beerdigungseanstalt W. Lutze, Krukenbergstr. 7, erbeten.

VLTRA-ROHREN
UVLrTRA

gaegefölltim allen Fachgesehäften erhältlich
Generalvertreter: Max Dreechsler. Fernsprecher Nr. 291 76.

Hydritbeiztaden

Weihnachten
Viel Freude zu

bereitet immer ein

ſchönes Schmuckſtück

n e

mit gesetz i. geseh. Führungeflügeln.
Kein Ruteschen u. Schienaufen mehr

oder eingediegenes Eſbeſteck

Juwelier Tittel

Herrliche W lattun Vieünareheßt, t. V
ueme Zahlung.

Ernst Herrschuh
Stagmarzenemnitz za
Aelteste u. bedeutend. Spozialfabrik

Altbewährtes Juweliergeſchäft
Schmeerſtraße Vr. 12

Goldene Medaillen 1921 u. 1922

Friſchmilchende, hochtragende

Kühe, Färſen u. Jungvieh
zu verkaufen.

Seſenis bei Hölnit e

Beyrich Greve,
Halle (Saale)

Fernruf 221 44

Auskunel ung Detehtwouro
Gegründet 1888 annatter Str. 99

Auskünfte über Vermögens-, Familien- und Privatverhälinisse auf
alle Orte diskret und zuverlässig.

m Beobachtungen und Ermittlungen aller Art.



Vörſen und Märkte
Magdeburger Börſe

12. 12. 10.12. 12 12. [10. 12.
Sache. Lageh. Pfandbr 4516.75 16.75 Darmst. u. Nationalbk. 2983.5
Magdeb. Feuer Vers. Steingutfabrik Coldit- 117.2 118.0
n 69.50 68.60deb. 76. Bank für Landw. 52. 55.Magdeb. Bergw. Akt. Landkredit Bank 92. 92.Masoh. Buekau 138. MansfeldR. Wolf 138.0 Krügershall 230.0 290.0Chem. Fabr. Buckan Winkelhausen 2. 93.Fah Liet Co. 122.0 Brüoner 24. 24.Magdeb. Mählenwerke 620. Bührin 30. 630.6Dtseh. Zuckerbk.- Anl. 16.75 16.40 Getreidakroditbank 75. Tö.

Leipziger Börſe

12.12.] 11 12. 2.12. 11.12187.5 Piano 2imm 117.5 118.6

be e217 48.Alteoburg. ILandkr i 119.0 Lpa. Wolle 120.0 130.0
Caseel Jute 498.0 98.0 mrita Steina I21.0 121.0Chems. Spinveo Lindner 45.50 45. 50Ohromo Najork 127.6 126.0 Mansfeld i1.0 113.0Cröllwits 1,9.0 179.0 Mitte Baumw. F. 180.2 180.2

r 90. 90. AMittw. Baumw. Web. 72. 72.Därtfeld 78,. 77. Nordd. Wolle 190.0 188.0Etzold a. Kiel 40. 36. Pentger 66.25 65 25Falk enetein 130.0 140.0 Emil Pinkau 125.5 126 2Farb. Glaucheu b. Pittier 270.0 270.0Farsadit ös. 64. ProstoKam Oautseh 1 9.0 18.0 Rauchw, Walther 112.5)] 112.
Gora Juto 260.0 2.0.0 Riquet I29.2 128.0Germania Chemn. Rositz. Zucker 58. 58.Glauz. Zucker 96.50 8e ehs. Werk 122.5 133.0Zimmermann Halle 21.60 21.60 Schneider 115.0 115.0
Halle Lucker 54. b. Schdoherr 127.0 127 .0Hartmann Chema. 16. 16. Sebuh u. Salzer 302.0 452.0
Hohburger Quars 172.0 174.0 Sondermann
irehner 10s.0 104.0 Stöhr 253.5 262.5Köbkeo 8. Thär. Gas 160.5 158.0Kölimaon le Thar. Wolle 167.2 164.Körbisd. 100 100.0 Tränkner 59. 69.Landkr. Kulkw. 97.60 95. Wotan lepa. Baum wolle 184.0 184.0 Zittau M. V. 90. 99.pa. Kammgarn Ia. 121.0 Prehblitz A. 195.0Malafabrt. Schkoudtts 110.0

Leipzig, 12. Dezember. Hanſa Lloyd 56, Kammgarn Silberſtr.
106, Ley Arnſtadt 25, Plantector Apag Polack Gummi 10734,
Rieſaer Bank 127, Wolf Buckau Zörbig Bank 80. Tendenz:
freundlich.

ne Berliner DeviſenKurſe
Tee feche Anerahblongzen, Banv- 12 12. 11.13.
Deutsehlaund, Reichsb.-Disk. 7 Disten Geld Brief Gela BriefBuenoe Alres Papier Peso 1.7611 1.768 1.765 1.769Kanads i kas Doll. 4.181 4. i 4.i85 4. 191Japan Yen 5.48 1.918 1.922 1.922 1.926Konstaatinopel 1 tärk. Pfund 2.74 2.078 2.978 2.958
London 1 Letr. 4 20.334 20.874 20.346 20.375New Vork 1 Dollar 5 4.1 1 4. 1991 4. 192 4.198Rio de Janeiro 1 Milreis 0.497 9.499) 0.497 0.4 9Ürugus 1 Gold Peso S 4.286 4.294] 4.256 4.294a 100 Gulden 168. 168. 69 168. 35 168.72
Atben 100 Draehmen 5.4 6. 6.425 65.435Brüsool 100 Belga 4 68.27 68. 39 68. 27 58.39Bu 100 Pe 7 78.06 73.20 75.00 73. 22Da 10 Gulden H 7 cHelsingfors 100 on M. 7 o. o. 566Italien Lare 5 21.965 21. 995 21.96 21.99Jugoslawien 00 Dinar 6 7.368 302 7.372 7.386Kopenhagen 100 Kronen 5 111.57 112.09 111. 3 112.05

100 Keocudos 8 I. 48 18.62 18. 6318.67Oelo 100 Kronen s II. 76 1II.97 1I1I.76 II. 97
Paris 100 Fraoken 3 16.376 16.41. 16. 575 16. 415
Prag 100 Kronen 5 12.421 12.441 12.483 12.448gehwols 190 Fraoken 80. 720 20. 200 80. 735 dBulgarien 100 Levs 10 3.026 x 3.026 3.032Spanien 100 Peeeten 5 67.81 67.96 67.78 67.92vtoe 100 Kronen 112.07 112.29 112.99 (112.31denten abgest. 100 Sehbilling c 58.976 69.066 59. 97 69.00

Man hatte außerdem mit Eintreffendes vorbörslichen Freiverkehrs.
neuer Auslandsaufträge gerechnet, die jedoch nur vereinzelt erteilt
wurden. Die Spekulation hielt ſich daher außerordentlich zurück und
das Geſchäft bewegte ſich in en gen Grenzen. Auch die Provinz
zeigte wenig Kaufintereſſe, hatte dagegen hohe Verkaufs-Limits er-
teilt. Verſtimmend wirkte auch die wieder eingetretene leichte Ver-
knappung am Geldmarkt. Ebenſo wurden die weitere Zunahme
der Arbeitsloſigkeit, der ſtarke Rückgang der Wagen-
geſtellung der Reichsbahn, die ungeklärte Lage im Lohnkonflikt
der Textilinduſtrie und der nicht ſehr günſtige Bericht der
Maſchineninduſtrie als zur Zurückhaltung mahnende Momenteempfunden. Jm allgemeinen lagen die Anfan snotierungen jedoch

noch etwas über den geſtrigen Schlußkurſen. ereinzelte Spezial
werte konnten ſogar mehrprozentige Kursgewinne verzeichnen.
An dem leicht angeſpannten Geld markt erhöhte ſich der Satz für
Tagesgeld auf 5-8 Proz., während der Satz für Monatsgeld
85 bis 9 Proz. und für bankgirierte Warenwechſel mit zirka 7 Proz.
unverändert blieb. Am internationalen Deviſenmarkt lag
das Pfund eine Kleinigkeit feſter. Kabel-Mark ſtellte ſich auf 4,1050,
KabelLondon auf 4,8520 und LondonMark auf 20,85

Getreide und Produkte
J Berlin, 12. Dezember. Das inländiſche Angebot von Brot-

getreide hat ſich gegenüber den Vortagen wieder verringert, die
Forderungen lauteten angeſichts der feſteren Auslandsmeldungen
im allgemeinen höher, das 'angebotene Material von Weizen und
Roggen fand zu etwa 1, M. höheren Preiſen als geſtern ziemlichſchlank dufnahme, Jm Exportgeſchäft beſteht für Weizen und auch

Roggen gegenwärtig Nachfrage zur Frühjahrslieferung, da jedoch von
den Verkäufern Aufgelder gefordert werden, geſtaltet ſich das Ge-
ſchäft recht ſchwierig. Auslandsweizen iſt hier und da in naher
Ware gefragt, für Plataweizen bekunden die Mühlen infolge des
immer noch beſtehenden beträchtlichen Preisunterſchiedes gegenüber
deutſchem Weizen wenig Jntereſſe, nur vereinzelt erfolgen Umſätze
zu Reportagezwecken. Am Lieferungsmarkt ſtellten ſich Dez. Weizen
und Roggen niedriger. Die ſpäteren Sichten hatten dagegen Preis-
gewinne von 1, Mark aufzuweiſen. Das Mehlgeſchäft beſchränkt
ſich weiter auf Weizenauszugsmehle für den Weihnachtsbedarf.
Hafer ausreichend angeboten, im Preiſe etwa gehalten. Am Gerſten
markt hat ſich die Situation wenig verändert.

11.12.Beriin 12. Dezember. Far 100 Kg 12.12.Fur 1000 k 12. 12. 11 12. Weizenmehl 26.(0-—29. 5026. 00—29. 00Weizen, märk 204.0-206. 203. 205.0 Koggenmehl 25.00 28. 50 25. 50-—23. 50
do. Dez. 220. 221. Weizenokleie 165.00 15. 25 14 0) 14. 25
do. März 250. 928 25 Roggeokleie 14.00--14. 25 14.00--14. 15

6 do Mai 288. 234. ks v 7ommerger 218.0 235 e S ec e r Viktoriaerbser 41.00--49. 41. 00 49. 00
Roggen mark 201 9- 204 200. 203. 0 Spoteeer ben 7 n
o. Dez. 214 60 21.50 Futtererbeen udo Marz 226. 226 50 Peluschkendo. Mai 236. 230. Ackerbohnen 7 2Hafer, märk. 191.0 198. 192.0-199.0 Wicken 27.00 29.50 27.00 29. 59
40. e. 213.0 2.0.0 Luptnen, blau 14.00 14.5 14.00 14.0do. März 223.5 222.5 do. goelb 16.50 17. 0017.00 17. 60
do. Mai 2831 5 233.0 Seradella beu 7Mais loko Ber) 191.0 198.0 219.0 221.0 Rapekuchen 19.90--20.3 19. 90 20. 30

do. vggfr.Hbg 220 222 c Leinkuchen 25.00--26. 2024. 70 24. 9
r Trockenscha. 13.40 13.70 13. 70-- 14. 00rote u. relbe 230 2 50 2.20 2.39 Soyaschrot 22. 0--22.70 22.00--22. 71
weoibe, 1 Ztr. 2.10-2.30 1.90 2.20 Kartoſfelllock. 19.00--19.70 19.20 19.70

Zucker
Magdeburg, 12. Dezember. (Weißzucker.) Preis für Weiß-

zucker einſchließlich Sack und Verbrauchsſteuer für 50 Kilogramm
brutto für netto ab Favrikverladeſtelle Magdeburg und Umgebung
bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene Melis bei
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 25, Dezember 25,
Januar 25,15, Februar 25,80, März 25,45. Tendenz: ſtetig.

Magdeburg, 12. Dezember. (Rohzucker) per Nettozentner
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis 88 Proz.
Rendement Dez. 16,15, Nachprodukt, Baſis 75 Proz., Rendement
b) Schleſien Erſtprobukt, Baſis 88 Proz. Rendement Nach-

Bremer Terwinnotjerungen für Baumwolle vom 12. Dezember
von der Firma Schweinsberg Schröder Hane). Notierungen de
Vereins für Terwinhbanoel in kaumvoſie nordamerikanische
Basis middlings nichts unter low middling nach den
Preis für ein en lisches Pfund (Ib.) in Dollarcents

s Brem

au mBedingungen des Ver-

netto Kasse en
11.12 1 Uhr janvar 20.26 B. 20.25 G. Marz 20.40 B. 20.34.0.84 G., Juli 20.80 B., 20.76 G. Okt. 20.41 2037 G. Dez. 1 2
11.12 Schius r 2046 20.860 G. März 20 45 B. 20.48 G. M20.91 G. jun 2029 20.86 G. Hkitoder 29.47 B. 20.51 G. 2

nan 20.65 B. 20.50 G. März 20.79 8. 20. U21.16 6. 21.16 G., Juſf 21.13 6.. 21,(8 G., Oktober 20.70 20. e 920.69 20.55 G. Tendenz e o B. 206t G. Denn
2ma

all e:
durch e

Pofſta

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutschland i

l. 60 löl. i a nNa oder kinttk.zink im tr. 999 194Verkehr Reinnickel (o0Keomoilt. Platten bis 99 350)7 2 Antimon (k 84.00 87. uHäutten- Silber in r eumin. 4. B. es. 900 feinod. Dr. 190 190 kär 1 kg 77.75-—-79.5070.50

Marktverlegung. Die Direktion des Zucht- und Nutzviehmar
Berlin-Friedrichsfelde teilt uns mit, daß in der 9
nach Weihnachten der auf Donnerstag, den N. Dezember
fallende Rinder, Pferde- und Ferkelmarkt ausfällt, ſo daß der
rer dieſes Jahres am Donnerstag, dem 20. Dezember 1928
indet.

Karſtadt erwirbt Konſervenfabriken. Jn Verfolg der
ſtrebungen zum weiteren Ausbau der Produktionsbaſis ha tr
Rudolf Karſtadt A.G. die Konſervenfabrik „Splen
G. m. b. H., Braunſchweig, und die Fleiſch und Gemüſekonſeee irrt
abrik Otto Struck, Braunſchweig, erworben. Die Produktic emann
Fabriken ſoll lediglich zur Belieferung der Karſtadt- Waren e Sekrete
dienen, die die Fabrikate unter dem Namen „Dreiring“ a es nach

Publikum abgeben, mann zQuerfurter KalkJnduſtrie A.G. Wie der D. H. D. erfäht erwart
abſichtigt die Geſellſchaft unter Mitwirkung des Arterner Bank reHotel“
und der LouiſenWerke ThonJnduſtrie A.G. in Voigtſtedt eine Streſeman
PortlandZementFabrik zu errichten. x Zeit er

Abbruch der Verhandlungen über eine Metall-Union znberla
den Hüttenwerken Niederſchöneweide, HalleTrotha und Tee mit Ein
Die unter Führung der Metallfirma H. Schoher ſeit P icht vorge
ſtattgefundenen Beſprechungen über die Errichtung einer
Union zwiſchen den Hüttenwerken Niederſchöneweide
HalleTrotha A.G. und A. Meyer, Tempelhof, ſind
nislos abgebrochen worden, nachdem die Prüfung der NMater
zeigt hat, daß für eine rentable Betriebsführung beim Hütt

den
lungen
hungen
ießlich de

Meyer in Tempelhof außerordentlich große ZinnRückſtän. Fortf
handen ſein müſſen. Bei der gegenwärtigen Marge zwiſchen fr
und Verkaufspreis ließe ſich unter dieſem Geſichtspunkt eine 7 age
bringende Betriebsführung nur ſchwer durchführen. Eine Unte:
aufnahme der Verhandlungen kommt in abſehbarer Zeit im Mi

Frage. erſtändUnveränderte Preiſe für Thomasmehl bei der Wiederan
der Lieferungen. Trotz der Preiserhöhung für belgiſches T nich
mehl wird der Preis für deutſches Thomasmehl nach volle iſt vorl
nahme der Produktion im weſtlichen Jnduſtriegebiet bis 31.
1928 mit 0,80 Mark pro Kilogramm Mehl mit 16 Prozent Wer allgeme
ſäure unverändert bleiben. Die Jnduſtrie bemüht
infolge der Ausſperrung im Jnduſtriegebiet unmöglich geme
üllung der Lieferungsverträge, ſoweit nicht durch aus

ich zurück

ählich ſ
Berliner Börfe masmehl der Ausfall gedeckt iſt, nunmehr noch zu erfülej i er Iprodukt, Baſis 75 Proz. Rendement Tendenz: ſtetig. e Preiſe gelten frachtfrei Paritätsſtationen Aachen oder Rote Noie mine

Berlin, 12. Dezember. Man hatte nach dem heutigen feſten Magdeburg, 12. Dezember. (Weißzucker.) Terminpreiſe te
vorbörslichen Freiverkehr mit einem freundlichen Vörſenbeginn ge inkl. Sack: Dezember 11,90--11,80; Januar 11,90--11,80; Februar Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Rhet anzöſiſch
rechnet. Trotz der Gelderleichterung in New Hork und der freund März 11,95--11,90; Januar-März 11,90--11,85; April Mai SaaleSchiffer, Akt.-Geſ., Halle a. S.) Angekommen am worden
lichen Tendenz der geſtrigen Börſe enttäuſchte der offizielle 12,15--12,10; Juni Juli Auguſt 12,35--12,80; September 1928 Kahn Nr. 563, Sr. Ackermann von Hamburg, Eil
Börſenbeginn und die Anfangskurſe lagen meiſt unter den Kurſen Oktober 12,4512,35. Tendenz: ruhig. Wettin mit Stückgut von Hamburg. gehalte

nungen a

äß grund ſterigene Funkmeldung. Bertiner Börse vom 12. Dezember 1828. Ohne Gewähr für h
12.12. 11.14 12. 11 12. 12. 12. 11. 12. 12 12. 11 12 12 13 11.12 12.13. 11.12. 12 J

festver ndiens Wert Barmer Bankr. 142.5 144.0 Buseh Opt. 110.0 110.0 Helt.-Guilleaume 161.5 150. Labmeyer O. 1840 178.2 Prestowerke Teleton Berl. utunAblos uld 1 62.80 62.80 Berlioer Handelesges. 283.0 Byk Gulden 84 25 Fraust. Zucker l. 91. Laurabütte 70.50 70.50 Preubengrubeo 111.0 111.0 Thörl Oel s tunt
Ablösung Neubesits 14.40 14.4 Commers Vrivatbank Ilv2 d 191.5 b reound Maseh. 14.- LVeipz. Kiebeek 151.0 150.5 Thür. Blei di in ſei8 KReroheanl. 1927 87.60 87.00 Darmstädt. Sational 291.0 299.8 Lalmon Asb. 41.76 41.25 Friedrichshball 195.6 194.0 Leipz. Immob. I15.6 116.0 Rathgeber Vgg. 8425] 84. do. Gas Leipr.

Dr. W. Anul. 23 93 93. Deutsche Bank 170.0 170.0 CLaroline Br. Fröboln Aucker 60. do Landk. 96.26 96.76 Rauchwslter 114.0 113.7 Leonh. Tietz unkt derG b. Beruiuge, a. do. Uebersee 105.0 1060 Carton Logchw. a 25 do. Piano 118.0 117.5 Reichelbräu 275.0 277.0 Iraebenb. Zuck. e ausei65 Deutscher LKucker 17. Biekouto-Command. 160.0 160.0 Charl. Wasser 129.6 127.5 Sag in Heonh. Braun 168.0 158.0 Hhein. Braun. 281.0 282. 6 Iraneradio useina
Laseeh. Cir. Roggen II. 11.56 Dresdner Bank 171.8 1,0.2 Chem. Buckau 96. Golseuk. Bg. 120.7 1200 beopgrub s8. 89 do. Elektr. 179.0 Iriptis A. G.t do. 8.48 8.48 Gothaur Grundered. 149.0 l9.51 90. Heyden 126.5 126.0 Germanis 188.0 186.0 Hndee 172.0 171.6 do. Stahl 142.0 188.2
Pr. Otr. Bd. Gld. 101.6 Halle Bank verein 129.0 129. 90. Golsvuk. LBes. k. el. Unt. 279.0 G. Hindsetröm 370 910 R. W. Elekt, 268.0 non chem.o. do. 1927 96. roh do. Wke. Alb. 84.60 81. Glauz. Auecker 24. 95. Lingel Sehuh 47.60 48. do. Ralk 116.0 II. non Diehldo. do. (Liquid. 77. 77. Uitt. Crodit m 215.2 216 2 Chemn. 8pinn. Gold 96.50 97.62 Liugner Wke, 94. 94. do. Spreng. 99.60 97 50 Union Gielerel

e do. äo. Komn. v. Oestert. Credit 84 837 34.5 Chromo Naj. 127.0 1265.0 Görl. 22 Lu w. Löwo 245.5 z46 0 Rieoboct Neokc ie30Preous. Ka 6190 6.90 Reichsbank 888.6 335. Concordia chem. 38 38. Greppiner WK. 118.5] 116.7 Loreas 146.6 148.5 J. D. ERiedel 85.25 36. Yarriner Pap. ldo. 9.62 9.51 Wiener Bankverein 14.57 14.87 Concord. Spinn. 101.0 105 O Urusehw. lext. 96.- 96 Ladenseh. M. 108.0 102.7 Roddergrabo 80. 880.0 Ver. ch. Charl.
S Prov. ia. G. Cout Caoutseh. 141.0 140.0 Guanowerke 63 632 76 Kosttzeor Luek 57 s 66. e Gäo. do. 91.90 91.90 106u d l i Cröllw. Papier 179.0 178.5 Magdeb. Gas 79. 77.76 e (do. Glanzstoſtüo. üo. 85.25 do. Accumulator 166.0 167.0 Hackethal! Dr. 100.0 100.0 do. Berg. 59.84 69.87 Küektorth Neht. 76.50 66.650 do. Gothaniado. do. Adler Portl. 140.7 142.0 Paimler-Bena 83.76 82 25 Ualle HMaseh. d Nagirus 86. 66. Räutgerewerke 106.0 104.6 90. Jute B.Prov. Id. Koggen 8.65 8.69 Adlerhütte I19.7 120.0 Dtsch.-Atl. Tel. 145 7 1 140.5 Haiub. vl. W. 155.0 Mannesmn. Rohr 126.7 1 22.2 do. Märk. T.Roggenrent. 111 8.92 96 Adlerwerko 80.- 90. 4o. Lonti-Gas 220.0 213.5 Hamwersen 106.2 198.7 Mausteld i12.5 112.1 Sachsenwerk 134.7 131.7 40. hortlandBSe. 12.16 8165 Alexander vo 25 o. Hrdöt 16/.0 137.0 Hano. Masen. a. s Nee Buekau 155.0] 136.0 S4ehbs. Gus i240 1240 42.5 UVold-RKogg. 1-8 96.50 965 A. B. G. 1vö2 198.6 do. Qubst. 95. 94 50 Harb. Phönix s8.12 do. Kappel 79.76 8 26 do, h. Pl. 186.0 156.0 o. Stahlw.
8 do. 486 h. (5 90. 75 do. Ult. B 91. 9. o. Juls 1420 147.0 ß a 84. HNeeh. Lihden 210.0 210.0 Salzdeiturth 607.0 do. udr. Moetalläo. 1-8 70 60 76..0 Alben Poril, 209.8 208.5 do. Kabel 70. 71. r E. 1832. 134.0 do. Sorau 218.0 220.0 r. R. 6507.5 Vogel lelegr.nur Ktrehb. Kogg. Ammendort 160.7 do. Linol. 462.0 847.0 Hartmann 16. 16. do. Littau 90. a 129.0 128.0 Fogil. Me Lukerkt 87.12 87.19 Auh. kohlen 100.0 100. o do. Masch. 7.76 47. Harkort Berg Meltheu la 25. 26. 8arotti 191.6 192.0 Vogtl. Spitzen e MittwocAschatleubg. Zellst. 208. u. dieiuzeug 230. a. Heine Co. 69. Merkur Wolle 173.0 5 8axonia Pril, 170.0 169.0 o. lull ich d5 Oesterr. St. 14 40. Atlaswerke do. Wolle 60.62 50.62 Hemwuoor P. 279.7 278. 0 Mertallbank 140.0 h sdeberjng Ch. z a12.0 35 Häffner i den Ve

do. Goldrte. 87. Augsb. -Nurnbg. 87.20 97. Dt. Eisenhdl. 79. 78 62 u 187.0 j Mag 176 6 138.6 Sehles. Bg. 180 126.6 2rwarts it gewidr

nur u T 296 wie 9 e V. ea an Bann z u Bern Aue l ar h e rl el 1507 181.0 Wanderor tte zwiſao. baga. i 13.- 12.12 ar Sein 181.5 181.6 do. C mon 240.0 27610 Holz mann u. 186.2 Mi Genest 113.0 do. EL. B l Waretein Gr. in heftige40. 12.2 215 Baleko Haseh. I26.0 126.0 üner Gard vo 5.0 Horehwerke 107.0 105.0 er 114.01 do. en 232.0 a Guluen b4 Lolloblig- 19ii pe Bamag Meguim 20.20 20. Dresdner Gar n 0.6 130.6 oteor betrieb 200. d 200. Motor Deutz 70.0 70. do. Fort 40. Aor Wegeliu U übuer g e r 9
Iurkonloee 18.80 16. bar h aliko do. Leipr. dehn. I. 120. Hutschr. Porz. 82.60 82. 50 AMAülheim Bg. 1083.0 108.0 do. lexsi 2990 W. i Woerseh. Weib tie; es ſei159 Ung. S. R. 18 C Bamberg Aulz. 164. 1835.0 Purkoppwetke 41.60 42. L. Hutsehenr. 12ö e i 40.50 29. I Weesel Porz. und L195 Ung. B. R. 10 1 Baroper Walz 86. Dussold. Aasch. 34.76 16.76 Nat. Automob. 66. 64.76 H. Schneider i. 116.0 in Lücke

Ung Goldabg. 26.80 25 62 Basali A. G. 68. 63. Dy uaunt Nobel 127 6 125.2 Ilso Berg 235.5 234.0 Neckaraulmn 28.25 22. 12 Schubert Salzer 351.7 351.0 Westt. Draht nferenz mi
n. Kronont so 1.60 Bauizuer luch 47. A. Pestortt Salz I133.0 1 Judel Co. I24.0 120.6 Nioderl. Kohle 106.4 157.6 Sehueckert El 252.6 267.5 do. Kupfer Unt54 Tobuantepeo Bayr. Colluluso Buenbg. Kattun 74.60 74. Aunghaus 87.20 Nordd. Eis. 117.0 118.0 Schultheit 328.0 923.0 Wieking et ſch

e T Br. Nototen 234.7 2317 Hintracht Br. i. 9.5 169.5 ao. Steing. 182.0 181.2 Sehulits jun. Wilke Dampt, Charakdo. Spiegel. 70. Hisenb. Verk. 160.0 149.6 Kahla Porz. 119.7 do. Wolle 194.0 185.5 72IIIIIIIIE P. Bemberg 449.5 446.0 Hisehiuatthes Ka Aechercrl, W. 53 Seidel Naumann 79. 79. Wiener Het. StandBaltimore 116.0 116 7 Berger l ietb. 405.5 400.0 Blvkira Dresd 194.2 195.0 Kacrstadt 229.0 Overbedart 111.5 110.7 Sieg. 8olingen 24. 24. 26 Witten u
Canads Eb. I Bergmann El. 235 0 H. Pietor un 126.2 I. KRuechner Co 229.0 229.0 Oberrot. Koks 116.0 II. O Siemens Glas 140.0 139.2 Wütkopp Tiet auf eElextr. Hochb. Zertit. 92.25 92. Bboerſ.-Guven Aut 839.5 394.7 l. Licht Kraft u6 u 256.01 104. 108.7 Orenstein 101.7 101.0 Siemens Halsko 430.6 425.7 Wotanwoerke h ungen
Zohautung 5. do. hoizcompt. 88.00 do b ngelhbardt 242.6 244.3 Klöckherw. 106.0 104.7 Ostwerko 287.0 285.5 Statur ch. u 26 22. 25 Mrode Malerei11 ar 13 9 do. Karivruhbe 72.20 (1. Eruumaunsdk. I. v l 8.7 Köln Neuess. 125.8 1236.5 t. Cuez, z. w. Wordemen pun kt8e h 6 do. Masch. 85.5. 89.26 Erturi moeh. 61.87 61.70.) Kölner Gas 99.50 90. Poteors Union 106.0 106.7 Stock C 107 .0 m Polen uda W 18 Borihoia Ness, 78.69 75. 50 och welle B. 2220 2 Köolseh Fölzer 57.50 66. Fhonia Berg h 773 254.0 Aelte Maseh. antie T Mouter I28.0 120.2 BKosener Stein. 123.5 139.0 Gebr. Körting 69 68.25 Braun 82. 83.00 Sröhr Kamm. 354 0 o lt Ver. getanaus c Borna UBraunk. PrceMor F'ahr. bo.70 560. Körting le 104.0 10600 Vitiler verk. 260.0 263. Stoewer Näh. 32.60 24. do. Wald gutgemachNordd. o Braunk. Brik. 162.5 162.0 Rratt (ug Plauener Gard. Iöt. 180.0 Stolverg Link 180.0 175.0 igkeiVer. EHibsenifehrt n Brauusohw. Kohle 207.0 207.0 Fahlberg-Liset 120.0 120.0 raft thüringen 166.0 164.0 do. Spitzen 42.76 42.75 Stralsudd Sy, 299.5 285.0 keitBanken do. Jute 142.6 141.0 Falkenst. Gard. j 125.7 Krooprinz M. 98.75 97. Pöogo el. 65. 66. Ot. Ostafriks Mit grAllg. Dr. Kredtanatalt 188.7 188.0 Brown Boveri 1e83.2 164.2 G. barbentnd. 2680 Kuppersbusch 175.0 178.0 Polyphon 466.0 4658. 0 Tack, Conrad 103.0 Neu Gulnes nitr
Bent elektr. Ware 169.8 157.2 Buderus Eis. 85.20 84. PFeldmühle 24.10 241.0 Kylbäuser 59. 59. 12 Pongs Spinn. Taktolglas 106.5 106.5 Otavi Minen o tur eine
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